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Österreichs Volkseinkommen im Jahre 1956 
Die vorliegende Gemeinschaftsarbeit des Öster­

reichischen Statistischen Zentralamtes u n d des Öster­
reichischen Institutes für Wirtschaftsforschung 
schließt an die bisherigen jährlichen Berechnungen 
des Volkseinkommens u n d andeier wichtiger volks­
wirtschaftlicher Gesamtgrößen an. Sie zeigt an H a n d 
der verfügbaren statistischen Unterlagen für 19561), 
wie sich das Brut to-Nationalprodukt aus den Beiträ­
gen der einzelnen Wirtschaftszweige aufbaut, in wel­
cher Höhe verschiedene Einkommensgruppen am 
Volkseinkommen partizipieren und wie das verfüg­
bare Güter- und Leistungsvolumen für Konsum u n d 
Investitionen verwendet ward. Einige Größen der 
volkswirtschaftlichen Gesamtrechnung, für die um­
fassendes statistisches Material vorliegt (z, B die 
Wertschöpfung der Land- und Forstwirtschaft oder 
die Gebarung der öffentlichen Verwaltung) werden 
in eigenen Kapiteln dargestellt. Die Quali tät der Er­
gebnisse konnte teilweise durch neue Statistiken ver­
bessert werden Einzelne Daten, wie z B das Sparen 
oder die Vorratsbewegung, die als Differenz zwischen 
anderen berechneten Größen ermittelt werden, sind 
allerdings nach wie vor nur Airnäherungswerte. Die 
Ergebnisse werden weiter verbessert werden können, 
sobald Einzelheiten des Produktionszensus 1954 vor­
liegen. 

Die Entwicklung des Bmtto-Nationalprodukts 
nach Wirtschaftszweigen 

Die Beiträge der einzelnen Wirtschaftszweige 
zum Brut to-Nat ionalprodukt wurden d u r c h Fort­
schreibung ihrer Wertschöpfung im Jahre 1951 er­
mittelt.. Die Schätzung der Basisweite für 1951 stützt 
sich auf Beschältigungs- und Produktionsdaten, aus 
denen mit Hilfe von Lohn- und Netto-Wertouoten 
Wertschöpfungsbeiträge errechnet werden Für die 
Foi tschreibung wurden aus verschiedenen statistischen 
Quellen Mengen- u n d Preisindizes konstruiert Die 
Berechnung ergab folgende Ergebnisse: 

Der Beitrag von Industrie (einschließlich Erdöl) 
und Gewerbe zum Brut to-Nat ionalprodukt war im 
Jahre 1956 um 11 6%, nach Ausschaltung dei Preis­
entwicklung um 7'4% höher als im Jahre 1955. Aller­
dings ist zu berücksichtigen, daß die Wertschöpfung 

l ) Vorläufige Ergebnisse für 19S6 wuiden vom Institut 
für Wirtschaftsforschung im Heft 2 Jg 1957, der Monats­
berichte vet öffentlich t 

der ehemaligen USIA-Betirebe und der Erdölbetriebe 
eist ab August 1955 in die Berechnung einbezogen 
wurde Wären die USIA- und Erdölbetriebe schon 
Anfang J955 in die Österreichische Wirtschaft einge­
gliedert gewesen, so hätte die Zuwachsrate nominell 
statt 11 6 % nur 8 6 % und real statt 7 4 % nur 4 4 % 
betragen Vergleicht man die bereinigte reale Zu­
wachsrate von 4 4°/o im Jahre 1956 mit den realen 
Zuwachsraten der beiden Vorjahre (11 1% und 
11 4%), so' ist eine deutliche Abschwächung der Ex­
pansion in Industrie und Gewerbe zu erkennen 

Die Land- und Forstwirtschaft konnte ihre Wert­
schöpfung nua- nominell (um 1 8%) erhöhen. Real 
war sie um 3 5 % niedriger als im Jahre 19.55, da 
in der Landwirtschaft die Ernte teilweise (z B bei 
Wein) schlecht war und in der Forstwirtschaft weni­
ger Holz geschlägert wurde?) 

Das Baugewerbe erhöhte seinen Beitrag nominell 
um 8 S°/o- real um 19%. In den Jahren 1955 und 
1954 hat te die reale Zuwachsrate noch 13 1 % und 
20 6% betragen.. 

Der Handel konnte seinen Beitrag dank der 
kräftigen Zunahme der Masseneinkommen u n d da­
mit des privaten Verbrauchs, aber auch infolge der 
staiken Steigerung des Außenhandels , nominell um 
1 1 6 % u n d real um 8 1% eihöhen. Die Leistungen 
des Verkehrs stiegen nur geringfügig (real um 1 6% 
gegen 12 7% und 7 8% in den Jahren 1955 und 1954) 

Besonders stark ist der Beitrag des öffentlichen 
Dienstes gestiegen (nominell um 22'5°/o und real um 
9 5%).. Die Zunahme geht hauptsächlich auf die 
Aufstellung des Bundesheeres und d ie Erhöhung der 
Gehälter der öffentlich Bediensteten zurück.. 

Übersicht 1 

Das Brutto-Nationalprodukt nach Wirtschaftszweigen 
Zu laufenden Freisen 

19S5 1956 1956 
Zu Preisen v o n 1951 

1955 1956 1956 

Mrd S 
in % v o n 

1955 Mrd S 
i n % von 

1955 

I a n d - und Forstwirtschaft . 14 3 14 6 102 11 9 11 5 97 
Industrie 1 ) und Gewerbe 43 9 49 0 112 36 9 39 7 107 
Baugewerbe . 6 8 7 4 109 5 7 5 8 102 
Elektrizität Gas und Wasser 3 3 3 7 111 2 8 3 1 110 
Verkehr 5 1 5 3 104 4 3 4 4 102 
Handel 9 5 10 6 112 8 2 8 9 1DS 
öf l in i l i chcr Dienst 7 4 9 1 123 5 5 6 0 110 

10 1 10 9 108 8 7 9 1 105 

Brutto-Nationalprodukt 100'4 110-6 110 84'0 88'5 105 

') Einschließlich Erdöl 

a) Siehe die eingehende Darstellung der Wertschöpfung 
der Land- und Torstwirtschaft Seite 17 ff. 
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Insgesamt ergab sich für 1956 ein Brutto-Natio­
nalprodukt von 110 6 Mrd S. Es war nominell um 
JOf<7o u n d real u m 5 4 % höher als im Jahre 1955. 
Die Zuwachsrate wurde, ebenso wie die der Industrie, 
dadurch beeinflußt, daß im Jahre 1955 die Wert­
schöpfung der Erdöl- und ehemaligen USIA-Betriebe 
erst ab Mitte August, im Jahre 1956 aber das ganze 
Jahr h indurch ins Brut to-Nationalprodukt einging 
Wären diese Betriebe bereits Anfang 1955 eingeglie­
dert gewesen, so wäre das Brut to-Nationalprodukt 
1956 nominell nur um 8 6fl/o und real um 3'9°/o ge­
wachsen. 

Das verfügbare Güter- und Leistungsvolumen 
und seine Verwendung 

Von 110 6 M r d S Brut to-Nat ionalprodukt im 
Jahre 1956 wurden 28 3 Mrd.. S in Form von Gütern 
und Dienstleistungen exportiert. Für die Inlandsver­
sorgung verblieben 82 3 Mrd S Dazu wurden Güter 
u n d Dienstleistungen im Werte von 28 0 Mrd S ein­
geführt. Das verfügbare Güter- und Leistungsvolu­
men erreichte somit 110 3 Mrd S An der Gesamtver­
sorgung der österreichischen Bevölkerung war die 
Inlandsprodukt ion mit 7 4 6 % u n d die Einfuhr mit 
25 4 % beteiligt Während im Jahre 1955 um 3 8 
Mrd S mehr Güter u n d Dienstleistungen im In land 
verfügbar waren, als erzeugt wurden, war das ver­
fügbare Güter- u n d Leistungsvolumen im Jahre 1956 

Übersicht 2 

Volkseinkommen, Nationalprodukt und verfügbares 
Güter- und Leistungsvolumen 

1955 1956 1956 
in % von 

M r d S 1955 
Volkse inkommen 81 1 89 6 110 

Lidirekte Steuern 13 7 15 1 110 

1 5 - 2 1 138 

Netto-Nationalprodukt • 93'3 102'6 110 

Abschreibungen 7 1 8 0 113 

Brutto-Nationalprodukt 100'4 110-6 110 

Zahlungsbilanzdefizit . . 3 8 — 
— 0 3 

Verfügbares Güter- und I^is tungsvolumen 104'2 UO'3 106 

Übersicht 3 

Reale Entwicklung des Volkseinkommens, 
des Nationalprodukts und des verfügbaren 

Güter- und Leistungsvolumens 
( Z u P r e i s e n v o n 1951} 

1955 1956 1956 
in % v o n 

Mrd S 1955 
Volkse inkommen 68 0 7 1 9 106 
Indirekte Steuern . . . 1 1 3 11 8 104 

1 3 - 1 7 133 

Netto-Nationalprodukt 78"0 82'0 105 
Abschreibungen 6 0 6 5 108 

Brutto-Nationalprodukt 84-0 88-5 105 
Zahlungsbilanzdefizit 3 6 -— 

Zahlungsb ilanziibersdiuß — 0 1 

Verfügbares Güter- und I^is tungsvolumen 87-6 88'4 101 

u m 0 3 Mrd. S niedriger als das Brutto-Nationalpro­
dukt Diese Entwicklung erklärt sich daraus, daß d i e 
Exporte im Jahre 1956 um 6 2 Mrd, S, die Impor te 
aber nur um 2 1 Mrd. S höher waren als im Vorjahr. 
Die Exportquote (Anteil der Exporte a m Brutto-
Nationalprodukt) stieg von 22 0% auf 25 6%, d i e 
Impor tquote (Anteil der Impor te am verfügbaren 
Güter- u n d Leistungsvolumen) von 2 4 8 % auf 2 5 4 % 

Vom verfügbaren Güter- u n d Leistungsvolumen 
wurden 63 8% für den privaten Konsum, 13 1% für 
den öffentlichen Konsum u n d 22 2°/o für die Brutto-
Investit ionen verwendet (1955: 63 0, 12 3 u n d 23 0 % ) . 

Von den drei Verwendungsarten ist der private 
Konsum nominell u m 7 3 % (real um 5 3%), der öf­
fentliche Konsum u m 12 4 % (15%) gestiegen; d i e 
Brutto-Investitionen waren zwar nominell um 2 1 % 
höher, real aber um 2 7% niedriger als im Jahre 
1955. Der große Unterschied zwischen nomineller 
u n d realer Zunahme des öffentlichen Konsums geht 
hauptsächlich auf die starke Steigerung des Personal­
aufwandes zurück 

Übersicht 4 

Verwendung des verfügbaren Güter- und Leistungs­
volumens 

1955 1956 1956 
in % v o n 

M r d S 1955 

Brutto-Tnvestitionen 24 0 24 4 102 
Öfientl Icher K o n s u m 12 8 14 4 112 
Privater Konsum . . . . . . 65 6 70 4 107 

1 8 1 1 

Verfügbares Güter- und l e i s tungs vo lumen 104-2 110-3 106 

Übersicht 5 

Reale Entwicklung des verfügbaren Gütei-
und Leistungsvolumens und seiner Verwendung 

( Z u P r e i s e n v o n 1951) 
1955 1956 1956 

in % v o n 
Mrd S 1955 

B rutto-Investitionen 1 9 8 19 3 97 

Öffentlicher K o n s u m 9 9 10 0 102 

Privater K o n s u m . . . . . 57 6 60 7 105 

0 3 - 1 6 

Verfügbares Güter- und Leistungsvolumen . . 87'6 88'4 101 

Bezüglich der Lagerbewegung muß bemerkt wer­
den, daß sie als Restgröße ermittelt wird.. Sie en thä l t 
somit die Fehlerquellen der übrigen Größen, soweit 
sie sich nicht gegenseitig aufheben. Da es in Öster­
reich keine verläßlichen, umfassenden Statistiken über 
Vorräte gibt, kann nicht geprüft werden, wieweit d ie 
tatsächliche Lager bewegung richtig wiedergegeben 
wird. 

Setzt man vom Brut to-Nat ionalprodukt die A b ­
schreibungen von 8 0 Mrd. S ab, die d e m Verschleiß 
der gesamten maschinellen u n d baulichen Anlagen 
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entsprechen, so erhält man das Netto-Nationalpro­
d u k t zu Marktpreisen Die relativ hohe Zuwachsrate 
der Abschreibungen (12 7 % nominell und 8 0 % real) 
erklärt sich aus den hohen maschinellen Investitionen 
der Jahre 1955 und 1954. 

Zieht man vom Netto-Nationalprodukt zu Markt­
preisen die indirekten Steuern von 15 1 Mrd.. S ab 
und zählt die Subventionen von 2 1 Mrd S 1) hinzu, 
so ergibt sich ein Volkseinkommen (Netto-National­
p rodukt zu Faktorenkosten) von 89 6 Mrd S. I n die­
ser H ö h e wurden Leistungseinkommen a n die im 
Produktionsprozeß mitwirkenden Produktionsfakto­
ren bezahlt 

Das Volkseinkommen und seine Verteilung 
Das Volkseinkommen lag im Jahre 1956 zu lau­

fenden Preisen u m 10%, zu konstanten Preisen u m 
6% über d e m des Vorjahres (Übersicht 6) I m Jahre 
1955 hat te die Erhöhung noch 14% bzw.. 10% be­
tragen, 

Übersicht 6 

Das Volkseinkommen nach Einkommensarten 
Zu laufenden Preisen Zu Preisen v o n 1951 

1955 1956 1956 1955 1956 1956 
in % v o n in % v o n 

Mill S 1955 Mil l S 1955 

Löhne und Gehälter 47 2 53 9 114 39 9 4 3 8 110 
E i n k o m m e n aus Besitz und 

Unternehmung 29 4 30 9 105 24 4 2 4 3 100 
Unvertei l te Gewinne der Körper­

schaften . . . . . . 3 7 3 7 100 3 0 2 9 95 

E i n k o m m e n der öffentlichen Ver­
wal tung aus Besitz und Unter­

n e h m u n g . . . . 0 8 1 1 145 0 7 0 9 131 

Volkse inkommen 81'1 89'6 110 68"0 7 1 - 9 106 

I m Gegensatz zu den beiden Vorjahren sind im 
Jahre 1956 die Löhne u n d Gehälter stärker gestiegen 
(14%) als die Einkommen der Selbständigen (5%).. 
Die Abflachung des Konjunktur ans tieges, die geringe 
Erhöhung der Investitionen sowie die Entwicklung 
der Steuereingänge (vgl Übersicht24) bestätigen diese 
unterschiedliche Einkommensentwicklung. Eine Über­
prüfung der Schätzung an H a n d der Steuerergebnisse 
für 1956 wird erst in Zukunft möglich sein Zu be­
achten ist, d a ß in der Summe der Löhne u n d Ge­
hälter im Jahre 1956 erstmalig rund 500 Mill. S als 
Sold u n d Sachbezüge der Heeresangehörigen auf­
scheinen 2) 

1 ) Siehe Seite 13 
2 ) Die Beträge wurden gemäß den Definitionen im „Stan-

dardised System" der OEEC zur Gänze der Lohn- und Gehalt­
summe des Jahres 1956 zugerechnet, obwohl ein Leil der An­
schaffungen auch für die folgenden Jahre dient 

Auffallend war im Jah re 1956 die Erhöhung 
des Einkommens der öffentlichen Verwaltung aus 
Besitz und Unternehmung (45%). Eine Betrach­
tung der einzelnen öffentlichen Körperschaften zeigt, 
daß vor allem die Einnahmen des Bundes stark 
stiegen, obwohl die Überschüsse der Bundesbetriebe 
niedriger waren als im Jahre 1955. Hingegen waren 
die Einnahmen aus Zinsen, aus dem Münzregal und 
aus Anteilsrechten des Bundes um r u n d 120 Mil l S 
höher als im Vorjahr, die E innahmen aus dem Berg­
wesen (Förderzinse usw) lagen, hauptsächlich infolge 
Nachzahlungen für vergangene Jahre, um r u n d 160 
Mill. S über dem Vorjahresniveau, 

Die unterschiedliche Entwicklung der einzelnen 
Einkommensarten veränderte ihren Antei l am Volks­
einkommen.. Der Anteil der Löhne u n d Gehälter (ein­
schließlich der Bezüge des Militärpersonals) erhöhte 
sich von 58% auf 60%, die Anteile der Selbständigen-
einkommen u n d der unver teilten Gewinne der Kör­
perschaften gingen zusammen um 2 4 % zurück.. Auf 
das Einkommen der öffentlichen Verwaltung aus Be­
sitz u n d Unte rnehmung entfiel trotz der starken ab­
soluten Erhöhung nur ein um 0 3 % größerei Anteil 
am Volkseinkommen 

Die umverteilten Gewinne für 1955 muß ten kor­
rigiert werden.. Wohl wurden durch die später eintref­
fenden Bilanzen die bereits in der Vorjahrespublika­
tion aufgezeigten Tendenzen bestätigt, doch ha t sich, 
insbesondere im Vergleich mit den bisherigen Ergeb­
nissen für 1956, gezeigt, daß der Rückgang der unver-
teilten Gewinne in erster Linie auf die Entwicklung 
der Abschreibungen zurückzuführen war Da d ie Ab­
schreibungen der Aktiengesellschaften für das Jahr 
1955 von steuerlichen Sonderregelungen stark beein­
flußt waren u n d somit nicht dem für die volkswirt­
schaftliche Gesamtrechnung relevanten Abschreibungs­
begriff entsprachen, der lediglich d e n verbrauchsbe­
dingten Verschleiß des Produktionsapparates deckt, 
waren die in den Bilanzen aufscheinenden Jahres-
gewinne 1955 für die Volkseinkommensrechnung zu 
niedrig 

Für 1956 sind nach den bisher vorliegenden 
Unterlagen die ausgewiesenen Jahresgewinne gestie­
gen. Obwohl mehr Dividenden und Tant iemen aus­
geschüttet wurden, erhöhten sich die unvertei l ten Ge­
winne um 10%. Die Abschreibungen waren aber um 
13% niedriger als im Jahre 1955 Dieser Rückgang 
entspricht angesichts der lebhaften Investitionstätig­
keit der Österreichischen Wirtschaft nicht d e n tat­
sächlichen Erfordernissen, sondern erklärt sich aus 
dem Wegfall der steuerlichen Beweitungsfreiheit für 
das Jahr 1956 Absolut war der Rückgang der Ab-
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Übersicht 7 

Löhne und Gehälter im fahie 1956 
A r b e i t e r A i g c s t c l l t e I n s g e s a m t 

Beschäf­ Jahres- Monats- Beschäf­ lahres- Monat s- Beschäf­ Jahrcs- Monats -
tigte lohn- dutch- t igte lohn- dureh- tigte lohn- durch-

su mme schnitts- summe schnitts- s u m m e schnitts-
in l o h n in lohn in lohn 

Mill S pro Kopf Mil l S pro Kopf Mi l l S pro K o p f 
in S in S in S 

1. G ebietskt a nl: en k assc n 1 159 235 18 710 1 345 •130 527 9 248 1 790 1 58° 7S2 27 958 1 466 
2 Bclrie bsli i a nl. Eni: a s 5en 30 B34 699 1 890 4 590 136 2 470 35 424 835 1 964 
3 Bergarbeiter-Versicherungsanstalt u nichtpr.igmatisierte 

AngestcEte der Vcrsicherungsanstalt der österreichi­

schen Eisenbahnen 1 ) . 33 545 803 1 995 8 132 235 2 405 41 677 1 0 3 8 2.075 

4 Lan d wirfst haftsk tan ken kassen 169 008 2 140 1 055 14 991 356 1 9 8 0 183 9y9 2.496 1 130 

5 Versicherungsanstalt der österreichischen Eisenbahnen 

(ohne nkhlpragmatisierte Angeste l l te) 1 ) 2 ) 26 434 465 1 465 6 ! 529 1 3 4 4 1 8 2 0 87 963 1 809 1 7 1 4 

6 Krankenfiirscrgcanstaltcn in Wien und den Bundesländern - - - 57 770 1 525 2.200 57. 770 1 5 2 5 2 200 

7 Krankenversicherungsanstalt der Bundesangestellten 3 ) . . - - — 134.540 3.288 2.200 324.540 3.288 2.200 

1—7 insgesamt 1 419 076 22 817 1 340 702 079 16.132 1 915 2 1 2 1 1 5 5 3 8 949 1 530 

8. V o n der Sozial Versicherung nicht erfaßt: 
a) Zivile Beucha fr ig id) 30 000 600 1 000 - „ - 50 000 600 1 000 

b) Wehrdiensipflkhiigc*) - - - - - - 1 600 - -
9 a) Zuschlag für den v o m Sozi alversicherungshert tag 

freien Lohnanteil ') 3 768 3 297 7 065 

b) Sold und Sachbeziige aller Militärpersonen') . . . . — 498 

1—9 insgesamt . . . . 1 469 076 27 185 1 542 702 079 19 429 2.306 2 172 755 47 112 1 8 0 7 

10 Arbeitgeberbeiträge zur Sozialversicherung 6 ) 

11 Kinderbeihilfen aus dem Ausgleichsfonds 8 ) 

12 Angerechnete Pensionsbeiträge 

1 — 12 insgesamt 

4 520 
3 481 

836 

53 949 

*) D i e Ergebnisse für Angestel lte sowie für Arbeiter und Angestellte insgesumtslndrr.it denen des Vorjahres nie In vergleichbar Eine I rennung der in der I ohnstufenerhebungder Sozial­
vers icherung x i s a n i c enpefaßnn Ergebnisse v a r angesichts de-1 ge l ingen Zahl dei Angestel lten nicht mögl ich, — s ) In der Zahl der Beschäftigten sind auch Bedienstete mit geringem B e ­
s c h s ftigungfausmaG em halten — s ) In der Zahl der Bcscbä fr igten sind nicht nur die in einem öffentlich-rechtlichen Dienstverhältnis z u m Bund stehenden Personen enthalten, sondern auch , 

sowei t sie nicht bei ander; n Versicherungsträgern -versichert gehalten werden, im öUcntlich-rechtliehen Dienstverhältnis zu anderen öffentlichen Körperschaften stehende Bedienstete mi t -
gezählt — j ) Schürzung auf Grund der Voikszählungsergebnisse 1951 — 6 ) Jahresdurchschnitt der für da.s 4 Quartal einberufenen, noch nicht sozialversicherungspflichtig gewesenen 
Wehrpflichtigen. — °) Wohnungsbeihilfe.. 13 Monatsgehalt sowie sonstige einmalige Bezüge und Sonde Zahlungen ferner Zuschläge und Zulagen s o w i e die nicht aus d e m Ausgleichs fonds 
bezahlten Kinderbeihilfen tut öffentlich. Bedienstete: im Zuschlag ist auch die Lohn- und Geha l t sbewegung während des Jahres berücksichtigt da die Ethebung der Sozial Versicherung 
n u r auf einen Stichtag abgestellt ist — ') I m Bundesrecbnungsah Schluß als Sachaufuand ausgewiesene Sachbezüge, die auf Grund internationaler Definition als Personalaufwand 
z u behandeln sind. — s ) Vorläufiges Ergebnis — e ) Einschließlieh IZrnährungsbeihilfen sowie Zusatzbeträgen z u den Kinderbeihilfen der Unselbständigen aus d e m Ausglcichsfond 

für Familienbeihilfen 

Schreibungen ungefähr gleich der Erhöhung der un-
verteilten Gewinne Es erschien daher angebracht, die 
unverteilten Gewinne tüi 1956 in dei gleichen Höhe 
wie für 1955 einzusetzen. Dieses Ergebnis ist natürlich 
als vorläufig zu betrachten Durch den Abschluß des 
Staatsvertrages werden allmählich auch Aktiengesell­
schaften erfaßt werden können, über die bisher keine 
Unter lagen verfügbar waren Es wird daher in Zu­
kunft möglich sein, die unver teilten Gewinne etwas 
genauer zu berechnen u n d die Ergebnisse dei Vor­
jahre nochmals zu überprüfen.. 

Eine weitere Aufgliederung der Einkommen ist. 
für die Löhne und Gehälter möglich (Übersicht 7) 
Wie bereits erwähnt wurde, war das Gesamteinkom­
men der Unselbständigen im Jahre 1956 um 14% 
höher als im Jahre 1955. Die Zahl der Beschäftigten 
war um 2 6% höher als im Vorjahr, das duichschnibt-
liche Monatseinkommen pro Beschäftigtem stieg von 
1 859 S auf 2.069 S, d Ii um rund 11%. Dabei ist zu 
beachten, daß in diesem Monatsbezu» die direkten 
Steuern, die gesamten Sozialversicherungsbeiträge, alle 
zusätzlichen Monatsgehälter und Wochenlöhne, Zu­

schläge, Zulagen und Sonderzahlungcn. die angerech­
neten Pensionsbeiträge wie auch 1956 erstmals der 
Sold und die Sachbezüge dei Wehrpersonen enthal ten 
sind. Das Brutto-Einkommen im üblichen Sinne, also 
nach Abzug dei angerechneten Pensionsbeiträge, der 
Arbeitgeberbeiträge zur Sozialversicherung und nach 
Abzug des Zuschlages für das Militärpersonal, belief 
sich im monatl ichen Durchschnitt 1956 auf 1.846 S. 
Das für den privaten Konsum verfügbare Einkommen 
wai natürlich geringer (siehe Übersicht 8).. 

Auch im Jahre 1956 sind die DurchschnkLs-
bezüge dei Angestellten stärkei gestiegen als die der 
Arbeiter, was vor allem auf die erste Etappe des 
neuen Gehaltsgesetzes für Beamte und Angestellte der 
Öffentlichen H a n d zurückgeht. Ohne Zuschläge stie­
gen die Gehälter u m 10%, die Löhne u m 6%, mi t 
Zuschlägen um 12% u n d 8%. Soweit die Zahlen mi t 
dem Vorjahr vergleichbar sind, ist die unterschied­
liche Entwicklung von Arbeiter- und Angestellten­
einkommen bei allen Versicherungsträgern festzu­
stellen.. Die verhältnismäßig niederen Duichschnit ts-
bezüge der in den Gebietskrankenkassen erfaßten Be-

http://insgesumtslndrr.it
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schäftigten erklären sich zum Teil daraus, daß am 
Stichtag der Erhebung durch die Sozialversicherung 
(1,. August) die Zahl der Lehrlinge größer ist als im 
Jahresdurchschnitt; diese Tatsache ist bei der Schät­
zung des Zuschlages berücksichtigt. 

Das persönliche Einkommen und dei ptivate 
Veibiauch 

Vom gesamten Teistungseinkommen (Volksein­
kommen) in H ö h e von 8 9 6 Mrd. S im Jahre 1956 ent­
fielen 4 8 Mrd Sauf unver teilte Gewinne der Kapital­
gesellschaften (einschließlich ihrer direkten Steuern) 
u n d Einnahmen der öffentlichen Verwaltung aus Besitz 
u n d Unternehmung. Diese Teile des Volkseinkom­
mens wurden entweder in den Betrieben zurückbehal­
ten oder flössen direkt der öffentlichen Verwaltung zu 
u n d waren daher nicht für persönliche Zwecke der 
privaten Haushal tungen verfügbar.. Anderseits erhiel­
ten die privaten Haushal tungen Transfereinkommen, 
die nicht aus dem Leistungsprozeß stammen, in Höhe 
von 13 1 Mrd S. Das persönliche Einkommen er­
reichte damit im Jahre 1956 97 9 Mrd. S, von denen 
nach Abzug der direkten Steuern u n d Sozial Versiche­
rungsbeiträge 79 5 Mrd S zur freien Verfügung der 
privaten Haushal te verblieben Das persönliche Ein­
kommen war u m 9 5 Mrd. S oder 10 7°/o> d ie Bela­
stung mit direkten Steuern und Sozialversicherungs­
beiträgen um 2 5 Mrd. S oder 15 3 % und das verfüg­
bare persönliche Einkommen um 7 Mrd. S oder 9 7 % 
höher als im Vorjahr. Vom gesamten verfügbaren 
persönlichen. Einkommen wurden im Jahre 1956 
88 5 % (im Vorjahr 90 5%) für Konsumzwecke aus­
gegeben u n d H 5 ° / o ( 9 5%) gespart. Das private Sparen 
umfaßt nicht nur die Einlagen auf Sparkonten, die 
in Versicherungsprämien enthaltenen Sparquoten 
u n d die Wertpapierkäufe, sondern auch Bargeldhorte, 
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Verfügbares persönliches Einkommen und privates 
Sparen 

1955 1956 1956 
in % v o n 

Mrd S 1955 

Volkse inkommen 81 1 89 6 110 
Minus: E inkommen der öffentlichen Verwaltung aus 

Besitz und Unternehmung . . - 0 8 - 1 1 145 
Minus; Unverteilte Gewinne und direkte Steuern der 

Kapitalgesellschaften - 3 7 - 3 7 100 
11 8 13 1 111 

Persönliches E i n k o m m e n . . SB'4 97"9 111 
Minus: Direkte Steuern der Haushalte und Sozial 

- 1 5 9 - 1 8 4 115 

Verfügbares persönliches E inkommen 72-5 79"5 110 
M inus : Privater K o n s u m - 6 5 6 - 7 0 4 107 

Privates Sparen . . . 6"9 9'1 
Privates Sparen in % des verfügbaren persönlichen 

Einkommens 9 5% 11 5% 

' ) Einschließlich Zinsen für die Staatsschuld 

Schuldenzahlungen, Darlehen sowie die im eigenen 
Betrieb investierten Gewinne bei Einzelfirmen u n d 
Personalgesellschaften. 

Der private Konsum für das Jahr 1956 wurde im 
wesentlichen nach der bisherigen, im Jahre 1955 ver­
feinerten Methode geschätzt. Auf einzelnen Teilgebie­
ten konnten weitere Verbesserungen erzielt wer­
den. So wurde in der Verbrauchsgruppe Unterr icht , 
Bildung u n d Unterhal tung die Veränderung des Ab­
satzes von Zeitungen und Zeitschriften auf Grund der 
Entwicklung der statistisch erfaßten Auflagenzahlen 
ermittelt Außerdem wurden die Ausgaben für Ur­
laube im In- und Ausland, die bisher nicht gesondert 
ausgewiesen waren, mit Hilfe der Übernachtungsstati­
stik und der Devisenausgänge für den Reiseverkehr 
geschätzt.. Dadurch ha t sich der Anteil der erfaßten 
u n d für die Bewegung der gesamten Gruppe als re­
präsentativ angesehenen Ausgaben von 60% auf 8 6 % 
erhöht, Eerner wurde die für Wohnungsnutzung ge­
schätzte Größe auf Grund der Mietzinserhebungen in 
Wien, Graz und Tinz sowie der Wohnungsbestands­
statistik überprüft Demzufolge muß ten die in den 
Vorjahren ausgewiesenen Beträge für Wohnungs­
nutzung etwas auf Kosten der Gruppe „Sonstiges" 
erhöht werden Es hat sich nämlich gezeigt, daß die 
Ins tandhal tung der Wohnung, auf die nach den Er­
gebnissen dei Konsumerhebung 1954/55 etwa 2 0 % 
des gesamten Wohnungsaufwandes entfallen, zu ge­
r ing angesetzt wurde Schließlich sind für alle neu­
berechneten Positionen Preisindizes ermittelt worden, 
die zur Verbesserung der mengenmäßigen Berech­
nung beigetragen haben.. 

Im Jahre 1956 wurden für den privaten Konsum 
70 4 Mrxl S ausgegeben, um 4 8 Mrd. S oder 7% mehr 
als im Vorjahr D a die Verbraucherpreise im Durch­
schnitt um 2 % zugenommen haben 1 ) , betrug die reale 
Verbrauchssteigerung nur 5 % gegen 10% im Jahre 
1955 Dieser Rückgang der Zuwachsrate beruht vor 
allem darauf, daß das verfügbare persönliche Ein­
kommen als Folge des schwächeren Konjunkturauf­
schwungs und der erhöhten Belastung durch Steuern 

i) Demgegenüber war der Lebenshaltungskostenindex des 
Instituts für Wirtschaftsforschung im Durchschnitt des Jahres 
1956 um 3 5°/0 höher als im Vorjahr. Diese Differenz beruht 
teils auf der unterschiedlichen Gewichtung der einzelnen Preise 
und Gr Uppenindizes teils aber auch darauf daß der Preisindex 
für den privaten Konsum mehr Waien und Dienstleistungen er­
faßt als der Lebenshaltungskostenindex Daraus erklärt sich z E 
vor allem die große Differenz in der Gruppe Verkehr (privater 
Konsum + 0 8<i/0: Lebenshaltungskosten + 2 1 3 % ) Der Lebens­
haltungskostenindex erfaßt nur die Straßen- und Bundesbahn­
tarife, während im Preisindex für den pmaten Konsum auch 
die Preise für Jahrzeuge. Treibstoff, rahrzeugversicherung u ä 
enthalten sind 
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Ernährung 

Genußniittel . . 
W o h n u n g und Instandhaltung . 

Beheizung und Beleuchtung . 

Wohnungseinrichtung 

Bekle idung . . . . . . . 
Re in igung und Körperpflege 
Unterricht, B i ldung und Unterhaltung 
Verkehr 

Sonstiges . . . 

Schätzung der privaten Konsumausgaben 
1955 1956 195G 

KU Preisen 1955 
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1956 in % v o n 1955 
Menge Preise 

Insgesamt 

Mil l S % Mil l S % Mili S % 
23 770 36 2 25.140 3 5 7 2 4 6 8 1 35 8 103 8 101 9 

7 510 11 5 8 1 6 0 1 1 6 8 058 1 1 7 107 3 101 3 
3.170 4 8 3.290 4 7 3 .174 4 6 100'1 103 8 

3.080 4 7 3 090 4 4 3.270 4 7 106 2 9 4 5 

6 1 2 0 9 3 6.790 9 6 6 479 9 4 105 9 104 8 
8.910 13 6 9 4 4 0 13 4 9 337 13 5 104 8 101 1 
2 970 4 5 3 300 4 7 3.119 4 5 105 0 105 8 
3 330 5 1 3 760 5 4 3 608 5 2 108 3 104 2 
3.800 5 8 4 1 8 0 5 9 4.147 6 0 1 0 9 1 100 8 

2 .920 4 5 3 .250 4 6 3.186 4 6 109 1 102 0 

65 580 lOO'O 70 400 lOO'O 69 0 5 9 lOO'O 105*3 101'9 

und Soziaiveisicherungsbei träge wenigei gewachsen 
ist als im Vorjahr Gleichzeitig ist auch die Spar­
neigung gestiegen 

Die einzelnen Verbrauchsgruppen haben sich un­
gleich entwickelt Der Einkommenszuwachs erhöhte 
vor allem die Nachhage nach Gütern u n d Leistungen 
des elastischen Bedar fs (Unterr icht, Bildung und 
Unterhal tung, Reinigung u n d Körperpflege, Woh­
nungseinrichtung, Verkehr, Genußmittel) , während 
die Ausgaben für den Grundbedarf (Ernährung, Woh­
nung, Beheizung und Beleuchtung) unterdurch­
schnittlich zugenommen haben. 

Für Unterr icht , Bildung und Unterha l tung wur­
den um 430 Mill S oder 1 3 % mehr ausgegeben als im 
Vorjahr Außei dem Aufwand für Kino u n d Theater, 
der, hauptsächlich wegen der starken Preiserhöhung, 
u m 18% zugenommen hat, sind vor allem die Aus­
gaben für Urlaube im In- und Ausland gestiegen 
( + 15%) Die Devisenausgänge für private Auslands­
reisen erhöhten sich sogai u m 24% 

Der verhältnismäßig starke Zuwachs der Ver­
kehrsausgaben ( + 1 0 % ) ist die Folge der rasch zu­
nehmenden Motorisierung u n d der Verlagerung der 
Nachflage von Motorrädern und Rollern auf Autos. 
Der Aufwand für die Neuanschaffung von Personen­
kraftwagen für Privatzwecke wurde um etwa ein Drit­
tel höher geschätzt als im Vorjahr, die Kosten für den 
Betrieb u n d die Erhaltung, trotz der Senkung des 
Benzinpreises, um 50% höher Dagegen sind die Aus­
gaben für die Neuanschaffung und den Betrieb von 
Motorrädern u n d Rollern u m 5% gefallen 

Die Aufwendungen für Wohnungseim ichtung, 
die schon im Vorjahr um 20% zugenommen haben, 
e rhöhten sich abermals u m 11%.. Außei Möbeln 
( + 9 % ) , Teppichen, Vorhängen und Hausrat ( + 8%) 
wurden vor allem mehr Elektrogeräte ( + 1 4 % ) ge­
kauft. 

Die erhöhte Nachfrage nach Genußmit te ln 
( + 9 % ) erstreckt sich vor allem auf Schaumwein 

( + 83%), Tee ( + 33%), Kaffee u n d Kakao (je + 2 8 % ) 
sowie Spirituosen (+19%).. Die tatsächliche Ver­
brauchssteige rung dürfte jedoch etwas geringer sein, 
da die Ereignisse in Ungarn u n d die Suezkrise Ende 
1956 Vorratskäufe ausgelöst haben. 

Der Verbrauch von Nahrungsmit teln n a h m wert­
mäßig nui u m 6% u n d mengenmäßig u m 4% zu 
Minder wichtige Produkte, deren Nachfrage meist sehr 
einkommenselastisch ist, verzeichneten im allgemei­
nen größere Konsumsteigerungen als die Grundnah­
rungsmittel. So wurden mengenmäßig alkoholfreie 
Getränke u m 25%, Daueibackwaren um 15%, Scho­
kolade- u n d Zucker waren um 10% mehr verbraucht 
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Verbrauch und Aufwand von Nahrungsmitteln 
19S5 1956 

Verbrauch Aufwand Verbrauch Aufwand 
1 . 0 0 0 / Mil l S 1 0 0 0 ; Mill S 

Mehl und Mehlprodukte 750 4 061 745 4 1 1 2 
Fleisch und Fleischwaren 294 7 325 3 0 7 7 769 
Fette (Reinfettwerte) 121 2,128 127 2,253 
Milch 1 156 2,122 1 146 2.246 
T o p f e n Schlagobers.. Sauerrahm 15 159 16 173 
Käse 16 341 16 348 
Eier . . . . Mil l St 952 991 9 7 7 1 106 
Seefische Frisch . . 11 139 11 J43 
Süßwasserfische, frisch . . . 2 43 3 58 
Zucker (ohne Zute i lungen an Industrie 

und G e w e l b e Fremdenverkehr Wein­

bauern und Imker) 177 1 108 192 1 168 
H o n i g . . 3 8 4 4 118 
Marmelade . . . . 7 92 7 105 

Schokolade Zucker- u Schokolade waren 29 1 135 3 2 1 195 
V/affelwaren Dauerbackwaren usw 13 350 1 5 401 
Gemüse . . . . 391 927 3 7 0 1 0 1 1 
Obst , einschl Südfrüchte 501 1 934 5 3 0 2.046 
Kartoffeln . . . . . . . 603 671 6 0 2 679 
Hülsenfrüchte (Speiseerbsen ••bahnen, 

Linsen) . 5 30 5 35 
35 268 3 8 288 

Alkoholfreie Getränke (Sodawasser, L i ­

monade . Obstsüßmosf) . . . l.OOOiW 230 147 2 8 8 191 

Insgesamt. - 24.055 25 445 

Einschließlich 4 % für nicht erfaßte N a h ­

rungsmittel u, a . . . . - 25 018 - 26.463 

Minus 5% für nicht z u m privaten K o n s u m 
zählenden Nahrungsro ir te laufwand. . . . - 1.251 1.323 

Private K o n sumausgaben für N ab rungs-

mittel . — 23.767 25.140 
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I abakwaren 
Mill S Miß S 

Zigaretten Mill U 7.431 1 996 7 965 2 1 7 9 

Zigarren . Mill U 86 86 90 90 

Rauchtabak . 1 1 9 3 4 126 11 228 122 

Schnupftabak . . . 3 169 0 152 0 

Gespunste Tabakestrakt 834 3 736 3 

labakwaren insgesamt. . - 2 211 - 2 394 

Bier 1 000 bl 4.300 2.156 4 522 2 279 

Wein 1 000 bl 1 2 5 6 1 759 1 2 2 2 1 771 

Spirituosen 1 0 0 0 * / 172 563 199 669 

Schaumwein 1 000 FI 574 48 1 0 7 1 88 

Kaffee, geröstet t 4 613 426 5.939 543 

Kaffeemittei l 15 310 210 14.750 222 

Tee f 43S 55 587 73 

Kakaopul ver 1 3.189 173 4.080 222 

Genußmirtel insgesamt - 7 601 - 8.261 

Einschließlich 4 % für nicht erfaßte G e ­

nußmittel u a . . - 7 905 - 3 592 

Minus 5% für nicht z u m privaten K o n ­

sum zählenden GenuÖmitte! aufwand . - 396 - 430 

Private Konsumausgaben für Genuß-

mittel - 7.509 8 1 6 2 

als im Vorjahr, während z B der Konsum von Fleisch 
und Eiern nur um 4°/o bzw. 3 % stieg u n d der von 
Getreideprodukten leicht sank 

Für Beheizung und Beleuchtung wurde nur ge­
ringfügig mehr ausgegeben als im Vorjahr ( + 0 3%), 
obwohl der Haushalts verbrauch von elektrischem 
Strom um 18%, von Gas u m 7% u n d von Kohle um 
3 % gestiegen ist. Das erklärt sich vor allem daraus, 
daß die Ermäßigung bzw. Aufhebung der Grund­
gebühren im September 1955 den durchschnittl ichen 
Strompreis, beträchtlich gesenkt hat 

Trotz der unterschiedlichen Entwicklung der ein­
zelnen Verbrauchsgruppen hat sich die Ausgabenver­
teilung nur relativ wenig geändert. Die Anteile von 
Ernährung, Wohnung , Beheizung u n d Beleuchtung 
sowie Bekleidung nahmen leicht ab {insgesamt von 
59 3 auf 58 2%) , während sich die der übrigen Grup­
pen entsprechend erhöhten Diese Verschiebungen 
wurden teilweise auch durch die Preisbewegung 
unterstützt. Gerechnet zu Preisen des Jahres 1955 
haben sich die Ausgabenanteile von Ernährung, Be­
heizung und Beleuchtung, Bekleidung, Reinigung 
und Körperpflege, Unterricht , Bildung u n d Unter­
hal tung weniger verändert als auf Grund der laufen­
den Preise Nur bei Genußmit te ln , W o h n u n g und 
Verkehr ergeben sich größere Unterschiede 

Die Btutto-Investitionen und ihie Finanzierung 
Der Brutto-Vermögenszuwachs einer Volkswirt­

schaft setzt sich aus den Brutto-Investitionen des An­
lagevermögens, der Lagerbewegung und den Verände­
rungen der Forderungen und Verbindlichkeiten 

gegenübet dem Ausland zusammen. Die zahlenmäßig 
weitaus wichtigste dieser Größen, die Brutto-Investi­
tionen, en eichten im Jahre 1956 24 4 Mid. S, u m 2 % 
mehr als im Vorjahr Die Zuwachsrate war viel nied­
riger als in den Jahren 1955 und 1954 (33% u n d 
26%), der Anteil der Investitionen a m verfügbaren 
Güter- u n d Leistungsvolumen war jedoch mit 22% 
(1955 und 1954 2 3 % und 21%) im Vergleich zu an­
deren Volkswirtschaften noch immer sehr' hoch. 

Während die Brutto-Investitionen nur gering­
fügig höher und die statistisch ausgewiesene Zunahme 
der Vorräte sogar geringer war als im Vorjahr, hat 
sich die laufende Zahlungsbilanz sprunghaft verbes­
sert Im Jahre 1955 bestand ein Defizit in laufender 
Rechnung von 3 8 Mrd S, im Jahre 1956 jedoch ein 
Überschuß von 0'3 Mrd S Die Netto-Kredite aus dem 
Ausland gingen dadurch von 3 4 Mrd S auf 10 Mrd. 
Schilling zurück.. Der gesamte Brutto-Vermögenszu-
wachs war mit 24 5 Mrd S u m 2 1 Mrd. S oder 9 2 % 
höher als im Vorjahr 
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Die Brutto-Investitionen 
1955 1956 1956 

i n % v o n 
Mi l l S 1955 

Bauliche Brutto-Investit ionen . . 10 865 11 IST 108 

Produktion maschineller Investit ionsgüter 9 829 10 182 104 

3.257 2.475 76 

Brutto-Investit ionen insgesamt 23 951 24 444 102 

Die leichte Zunahme der Brutto-Investit ionen im 
Jahre 1956 war ausschließlich den baulichen Investi­
tionen zu danken, die um 8 5 % stiegen. Ihr Anteil an 
den gesamten Brutto-Investitionen erhöhte sich von 
45'4% im Jahre 1955 auf 48 2 % im Jahre 1956. Da­
gegen waren die Anschaffungen maschineller Investi­
t ionsgüterwertmäßig um 3 3 % niedriger als im Vor jähr 
Zwar stieg die heimische Produkt ion von Investitions­
gütern noch um 4 % (der Produktionsrückgang in der 
Fahrzeugindustrie u m 6 4 % wurde d u r c h Produktions­
steigerungen der Maschinenindustrie u n d der Elektro­
industrie u m 8 0 % u n d 2 5 % mehr als wettgemacht), 
gleichzeitig erhöhte such jedoch d i e kommerzielle 
Ausfuhr an maschinellen Investitionsgütern um 
4 8 4 % u n d erreichte 2 1 % der Produkt ion (gegen nur 
17 5 % im Vorjahr).. Auch für Ablöselieferungen muß­
ten mehr Investitionsgüter bereitgestellt werden (340 
Mill. S gegen 67 Mill S im Vorjahr) Während die 
Gesamtexporte dadurch u m 6 5 % stiegen, war die Ein­
fuhr von maschinellen Investitionsgütern in beiden 
Jahren annähernd gleich hoch. Der Einfuhrüberschuß 
verminderte sich u m 24% Einzelheiten über die Ent­
wicklung von Produktion, Einfuhr u n d Ausfuhr ma­
schineller Investitionsgüter sind aus den Übersichten 
13 bis 16 zu eisehen, 

Verbrauch und Aufwand von Genußmitteln 
19S5 1956 

Verbrauch Aufwand Verbrauch Aufwand 



10 1 9 5 7 

Übersicht 13 

Einfuhr Ausfuhr 

Mil l 

Einfuhr 

S 

Ausfuhr 

Maschinenindust rie 1 4 7 2 829 1 560 1,290 

Elektroindustrie . 530 385 653 502 

Fahrzeugindustric . . 1 8 0 0 197 1 611 202 

Ablöselieferungen in Investit ionsgütern (Ö7)1) 340 

Insgesamt . . 3 802 1 4 1 1 3.824 2 334 

Zuschläge für Zöl le (Einfuhr) und A b ­

schläge für 1 tansportkosten (Ausfuhr) + 566 - 8 5 + 522 - 1 4 0 

Bereinigte Außenhand eis werte . 4 368 1 3 2 6 4 346 2 194 

Zuschlag für unkontrollierte Ausfuhr 

(Schätzung) 2 ) . 210 -
2 832 2 1 5 2 

Zuschlag für Handelsspanne (15%) . . . 425 323 

Einfuhrüberschuß an Investit ionsgütern 3.257 2 475 

' ) Für 1955 s ind die Ablöselieferungen bereits in die Ausfuhrwerte der drei Industrien, 

e inbezogen — 2 ) S. die Erläuterungen in .Österreichs Volkse inkommen im Jahre 1 9 5 5 " , 

Beilage zum Dezemberheft 1956 der Statist Nachrichten b zw der Monatsberichte des 

österreichischen Institutes für Wirtschaftsforschung, S 9 

Übersicht 16 

Die Entwicklung der inländischen Produktion und 
des Außenhandels bei der Maschinen-, Fahrzeug- und 

Elektroindustrie im Jahre 1956 
Maschinen- Fahrzeug- Elektro­

industrie Industrie Industrie 
Veränderung in % gegenüber 1955 

Inländische Produktion + 8 0 - 6 4 + 2 5 

Ausfuhr 1 ) . + 6 6 9 + 27 5 + 5 4 5 

Einfuhr. + 6 0 - 1 0 5 + 2 3 2 

') Einschließlich der Ablösel ieferungen in Form v o n Investit ionsgütern 

Zur Finanzierung des Brutto-Vermögenszuwach-
ses standen im Jahre 1956 8 0 Mrd. S Abschreibungen, 
7 3 Mrd. S öffentliche Ersparnisse, 1 4 Mrd. S unver-
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Das Bauvolumen und die baulichen Brutto­
investitionen 

1955 
Mill S 

1956 

Baustoffe . . . . 2 .414 2.558 

Kalkulationszuschlag für Iransport 

Gewinn und Steuer (31%) 748 793 

I .ohnsumme . . . . 3.005 3 244 

Regiczuschlag (1955: 97% 1956: 99%) . . . 2 .915 3.212 

Bruttowert der Baumeisterarbeiten 9 082 9 807 

3.633 3.923 

Bauvolumen 12 715 13 730 

- 1.850 - 1.943 

Bauliche Brutto-Investitionen 10 865 11 787 
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Brutto-Investitionen und ihre Finanzierung 
1955 1956 1955 1956 

Mrd S % 
Brutto- VermÖgeiHzuwaibs 

Anlageinvestit ionen (brut to ) . 2 4 0 2 4 4 106 9 99 9 

I .agerbewegung und statistische Differenz 1 8 1 1 8 1 4 4 

- 3 4 - 1 0 - 1 5 0 — 4 3 

Insgesamt 22 '4 24"5 lOO'O 100"0 

Brulio-Ersparmsse 

Abschreibungen 7 1 8 0 31 7 32 7 

Öffentliches Sparen 6 9 7 3 3 0 6 29 9 

Unvertei l tc Gewinne der KapitalgeseEschaften 1"8 1 4 8 2 5 6 

Ersparnisse der privaten Haushalte . . . . 6 9 9 1 30 9 37 3 

Netto-Vermögensübertragungen aus dem Ausland - 0 3 - 1 3 - 1 4 - 5 5 

insgesamt 22 '4 24'5 100"0 lOO'O 

teilte Gewinne von Kapitalgesellschaften u n d 9 1 
Mrd. S Ersparnisse der privaten Haushalte zur Ver­
fügung Von diesen F inanzierungßmitteln mußten 
allerdings 1 3 Mrd.. S für Ablöselieferungen an die 
Sowjetunion abgezweigt werden. Die quanti tat ive Be­
deutung der einzelnen Einanzierungsquellen hat sich 
gegenüber dem Vorjahr etwas verschoben. Der Anteil 
der unver teilten Gewinne von Kapitalgesellschaften 
sank von 8 2 % auf 5 6°/o, weil die Abschwächung der 
wirtschaftlichen Expansion und hohe Steuerleistun-
gen die Gewinne schmälerten und mehr Gewinnan­
teile ausgeschüttet wurden als im Vorjahr. Dagegen 
stiegen die Ersparnisse der privaten Haushal te abso­
lut von 6 9 M r d S auf 9 1 Mrd.. S und anteilsmäßig 
von 30 9o/o auf 37 3%. Die kräftige Zunahme der pri­
vaten Ersparnisse geht teilweise darauf zurück, daß 
sich die Verlangsamung des Wirtschaftsaufschwungs 
auf die Erträge von Einzelfirmen und Personalgesell­
schaften weniger stark auswirkte als auf die von 
Kapitalgesellschaften. Außerdem dürfte ein namj-
hafter Teil der stark gestiegenen Masseneinkommen 
gespart worden sein. Der Anteil der Abschreibungen 
an den Brutto-Ersparnissen war etwas höher, der des 
öffentlichen Sparens etwas niedriger als im Vorjahr. 

Der Bruttowert der im Jahre 195.5 im Inland 
• erzeugten maschinellen Investitionsgüter 

Produk- A b z ü g e für Zuschlag für Bereinigter 
t ionswert 1 ) K o n s u m - nicht erfaßte Produk-

güter und Produktion t ionswert 
D o p p e l -

Zählungen 

im S 
Maschinenindustric 4 626 820 3B1 4 1 8 7 
Elektroindustrie . 2.971 1 099 936 2 808 
Fahrzeugindustrie 3.588 2.110 74 1.552 

Insgesamt 11.185 4 029 1 3 9 1 8 547 

Zusch lag für Handeisspanne (15%) ^ 1.282 

Produkt ion maschineller Investit ionsgüter 9 829 

') Einschließl ich USIA-Produkt ion an Investit ionsgütern 

Übersicht 14 

Der Bruttowert der im Jahre 1956 im Inland 
erzeugten maschinellen Investitionsgüter 

Produk- A b z ü g e für Zusch lag für Bereinigter 
t ionswert Konsum- nicht erfaßte Produk-

güter und Produkt ion t ionswert 
D o p p e l ­

zählungen 
Mill S 

Mascbinenindustrie 5.105 993 411 4 523 

Elektroindustrie 3 053 1 135 960 2 878 
Fahrzeugindustrie 3.458 2.074 69 1.453 

Insgesamt . . 11 616 4 202 1 440 8 854 

Zuschlag für Handelsspanne (15%) 1.328 

Produktion maschineller Investit ionsgüter 10 182 

Übersicht 15 

Der Außenhandel mit Investitionsgütern 
1955 1956 
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Der öffentliche Haushalt 
Der öffentliche Sektor in der volkswirtschaft­

lichen Gesamtrechnung wurde für 1956 nach den 
gleichen Methoden berechnet wie in den Vorjahren, 
doch konnte die Genauigkeit der Ergebnisse weiter 
verbessert werden Bereits früher war es möglich ge­
wesen, die Rechnungsabschlüsse der Gebietskörper­
schaften verhältnismäßig genau zu erfassen, die Ge­
barungsergebnisse der anderen öffentlichen Körper­
schaften mußten aber großteils geschätzt werden. Ge­
stützt auf einen Ministerratsbeschluß vom November 
1956 trat das Österreichische Statistische Zentralamt 
im Jahre 1957 an die öffentlichen Körperschaften, die 
nicht Gebietskörperschaften sind, mit dem Ersuchen 
um Überlassung der Jahresrechnung heran. In dan­
kenswerter Weise haben fast alle angesprochenen 
Körperschaften dem Ersuchen stattgegeben u n d durch 
ihre verständnisvolle Unterstützung einen wichtigen 
Beitrag zur Verbesserung der Ergebnisse geleistet 
Zum Teil wurden die Rechnungsabschlüsse in Zu­
sammenarbeit mit dem Zentralamt bei den Körper­
schaften selbst, zum größeren Teil im Statistischen 
Zentralamt für die Zwecke der volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnung bearbeitet. An H a n d dieser Da­
ten war es möglich, auch die Schätzungen für 1955 
zu verbessern 

Die laufenden öffentlichen Ausgaben lagen im 
Jahre 1956 um 1 3 % über den Ausgaben im Jahre 
1955. Ihre Zusammensetzung in den beiden letzten 
Jahren ist aus folgender Zusammenstellung zu er­
sehen: 

Taufende Öffentliche Ausgaben 
insgesamt 

Öffentlicher Konsum 
Laufende Transferzahlungen an 

private Haushal te (netto) , , 
Öffentliches Sparen 
Subventionen 
Zinsen für die Staatsschuld . .. 

1955 

100 0 
38 9 

34'5 
20 8 
4'5 
1 3 

1956 

1000 
39 0 

34 2 
19 8 
.5 6 
14 

Der Anteil des öffentlichen Konsums u n d der 
laufenden Transferzahlungen an private Haushal te 
blieb in beiden Jahren mit 73°/o unverändert.. Da­
gegen ist der Anteil des öffentlichen Sparens von 
20 '8% auf 1 9 8 % zurückgegangen, weil relativ mehr 
für Subventionen und Zinsen für die Staatsschuld 
ausgegeben wurde 

Die laufenden Einnahmen waren im Jahre 1956 
um 12% höher als im Jahre 1955, sind also weniger 
gestiegen als die Ausgaben. Überdurchschnittl iche 

Steigerungen ergaben sich bei den direkten Steuern, 
den Sozialversicherungsbeiträgen und d e n Einnahmen 
aus Besitz und Unternehmung. Dagegen ging der An­
teil der indirekten Steuern an den laufenden Einnah­
men etwas zurück.. Die laufenden Transfer Zahlungen 
aus dem Ausland haben seit dem Abzug der Be­
satzungstruppen an Bedeutung verloren. 

Laufende öffentliche Einnahmen 
insgesamt , . , 

Indirekte Steuern 
Direkte Steuern der privaten 

Haushalte 
Sozialversicherungsbeiträge . . . 
Direkte Steuern der Körper­

schatten 
Einkommen aus Besitz u n d 

Unte rnehmung 
Laufende Transferzahlungen 

aus dem Ausland 

1955 1 9 5 6 

100 0 100 0 
41 5 40 8 

28 3 28 7 
20 1 2 1 2 

5 6 

2'3 

2 2 

6 3 

2 9 

0 1 

Die laufenden Ausgaben der öffentlichen Ver­
waltung für Sachgüter u n d Dienstleistungen (Öffent­
licher Konsum) beliefen sich in den Jahren 1955 u n d 
1956 auf 39% der Gesamtausgaben. Sie w^aren im 
Jahre 1956 um 1 2 % höher als im Vorjahr (Über­
sicht 19). Eine stark überdurchschnitt l iche Erhöhung 
ist nur bei den angerechneten Pensionsbeiträgen fest-

Übersicht 19 

Dei öffentliche Konsum 
1955 1956 1956 

in % v o n 
Mill S 1955 

a) Nach Körperschaften 

Bund 4 569 4 B45 106 

Länder 1 0 2 7 1.153 1 1 2 

Gemeinden (einschl Wien) 1 866 2.114 113 

Sozial Versicherungsträger1) . 2 4 7 1 2 816 2 ) 1 1 4 

Kammern . , 330 3 79 2) 115 

Angerechnete Pensionsbcit iäge 683 836 1 2 2 

Angerechnete Ersatzinvestit ionen 1.065 1.200 113 

Zivi ler öffentlicher Konsum 12.011 13 343 111 

V o n Österreich bezahlte Verteidigungskosten 188 1.065 5 6 6 

V o n den Besatzungsmächten getragene B e -

salzungskostcn 621 — — 

Öffentlicher K o n s u m 12 820 14 408 1 1 2 

b) Nach Art der Ausgaben 

l o h n e und Gehälter , , 6.544 7 476 1 1 4 

Angerechnete Pensionsbeiträge 683 836 122 

Personalaufwand 7 227 8.312 115 

Sachaufwand (brutto) . . . 6.552 6.755 103 

Minus: Kostenersätze . . - 2 . 8 3 3 — 2 . 9 2 4 103 

Sachaufwand (netto) 3.719 3^831 103 

Persona l -und Sachaufwand 10.946 12.143 111 

Angerechnete Ersatzinvestit ionen . . 1 065 1 200 113 
Summe der BesatzungS-(Verteidigungs-) kosten 809 1.065 132 

Öffentlicher K o n s u m 12 820 14 408 1 1 2 

Sachaufwand einschl. Sachleistungen an Sozial versicherte — s ) Vorläufiges G e -

barungsergebnis. 
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zustellen, unter dem Durchschnit t blieb die Steige­
r u n g der Ausgaben des Bundes für den zivilen öffent­
lichen Konsum Da jedoch der Verteidigungsaufwand, 
der sich um 466% erhöhte, gleichfalls vom Bund ge­
tragen wird, stieg der gesamte öffentliche Konsum 
des Bundes mit 24% stärker als der aller anderen 
Körperschaften 

Übersicht 20 

Laufende öffentliche Transfer Zahlungen an private 
Haushalte 

1955 1956 
Mill, S 

I. Sund 
Pensionen 

Bedienstete der HoheitsVerwaltung des Bundes 1 093 1 297 

Pflichtschul- und I andesmittelschullehrcr 350 461 
Sonstige Bedienstete und Aushilfen . . 129 159 
Pensionen der Bundesbetriebe bis Kur H ö h e des 

D e f i z i t s . 1 620 1 6 6 5 

Kinderbeihilfen aus dem Kinderbeihilfeoausgleichs-

fonds . . . 1 2 S 1 1 3 2 6 

Ergänzungsb ei träge zur Kinderbeihilfe aus dem Fa-

rnilienbeihiifenausgleichsfonds 9 4 153 
Familicnbeihilfen aus dem Familienbcihilienaus-

gleichsfonds . . . . 260 460 
Ernabrangbcih i 1 fen 2 2 

Geburtenbeihi l fen . - 112 

Arbeitslosenunterstützung nach dem A I V G 585 612 

Krankenversicherung der unterstützten Arbeltslosen 83 8 4 
Wohnungsbeihi l fen für Arbeitslose 35 35 

Kleinrcntnerfürsorge . . . . . 3 4 31 
Leistungen nach dem Opferfürsorgegesetz 

Versorgungsgebühren 4 2 4 2 

Wohnungsbeihi l feo 1 1 

Haftentschädigungen einschließlich Wiedergutmachung 

an polit isch geschädigte Bundesbedienstete 2 6 18 

Kriegsopferfürsorge. Versorgungsgebühren 800 822 
Versorgungsgebühren für die Angehör igen v o n 

Kriegsgefangenen oder Vermißten . 132 130 
Wohnungsbeihi l fen für Kriegsbeschädigte und 

Hinterbliebene . 14 I i 

Kranken Versicherung für Kriegshin terbli ebene 18 17 

Sonstige Kriegsopferfürsorge . . . 1 1 

Zuwendungen im gemeinnützige Einrichtungen 86 102 

Sonstige laufende Iransferzahlungen . 8 22 

Bund insgesamt . . . 6 ,694 7.565 

LT Länder 

Pensionen . . . . . . . . . . . 162 199 

Pensionen der 1 an desbet riebe b i s z u r H ö h e des Defizite 11 12 

Offene Fürsorge usw . . . . . . . . 46 45 

Zuwendungen an gemeinnützige Einrichtungen 41 56 

Länder insgesamt . 260 312 

H I Gemeinden (einschließlich Wien) 

Pensionen . . . , 317 377 

Pensionen der Gemeindebetriebe bis zur H ö h e des 

Defizits 34 7 

Offene Fürsorge u s w . . . . 186 195 

Sonstige laufende Transferzahlungcn 63 96 

Gemeinden insgesamt 600 675 

IV. Kammern 

Pensionen . 16t) 

Sonstige laufende I'ransferzahlungen 143 15H) 

Kammern insgesamt . . . 143 167 1 ) 

V Sasyalviniibtrungiltägtr 

Barleistungen . . 4 .800 5.253') 

Summe I — V . 12.497 13.972 

Minus: Iransfereinnahmen v o m privaten Sektor . —415 — 5 0 2 

Minus: Bereits der l o h n s u m m e angerechnete Pensionen —683 —836 

Laufende öffentliche Iransferzahlungen insgesamt 11.399 12,634 
2 ) Vorläufiges Gebarungsergebni6 

Die Zunahme des Öffentlichen Konsums u m 12% 
geht auf höhere Verteidigungskosten u n d auf den 
höheren Personalaufwand zurück Der Sachaufwand 
ist hingegen nur um 3 % gestiegen Im Jahre 1956 
entfielen 5 8 % des öffentlichen Konsums auf den Per­
sonalaufwand (gegen 56% im Jahre 1955), 27% auf 
den Netto-Sachaufwand, 8% auf die angerechneten 
Ersatzinvestitionen, u n d 7% auf die Kosten der Lan­
desverteidigung. 

Die zweitgrößte Ausgabenpost sind die laufen­
den öffentlichen 1 ramf er Zahlungen an private Haus­
halte (Übersicht 20). Ihr Anteil an den gesamten lau­
fenden Ausgaben betrug in den Jahren 1955 und 1956 
34% Sie waren im Jahre 1956 um 1 1 % höher als im 
Jahr vorher, obwohl die Abzugsposten (Transferein­
nahmen bzw. angerechnete Pensionen) stärker gestie­
gen sind (22%) als die Brutto-Transferzahlungen 
(12%) Die steigende Tendenz war bei d e n Ländern 
(Pensionen) und. den Kammern (Altersunterstützung) 
mit 20% bzw 17% stärker ausgeprägt als beim Bund 
(13%). bei den Gemeinden (13%) und d e n Sozialver-
sicherungsträgern (9%) 

Bei den Gebietskörperschaften haben sich die 
Transfer ausgaben in erster Linie durch d ie höheren 
Pensions auf Wendungen vei mehrt Die Ausgaben für 
Pensionen (ohne Defizit der Betriebe) waren im Jahre 
1956 beim B u n d u m 22% höher als im Vorjahr, bei 
den Ländern um 2 3 % u n d bei den Gemeinden u m 
19%.. Es handel t sich in erster Linie um eine „nomi­
nelle" Eihöhung, da im Zusammenhang mi t der Neu­
regelung der Gehälter der Öffentlich Bediensteten 
auch die Pensionen e ihöht wurden. Beim Bund wirk­
ten sich außerdem die um 7 7 % höheren Ausgaben 
für Familienbeihilfen u n d die erstmals aufscheinen­
den Geburtenbeihilfen aus. Die Gesamtausgaben des 
Bundes für Kinder-, Familien-, Geburten- und Er-
nährimgsbeihilfen lagen i m Jahre 1956 um 2 5 % 
höher als im Vorjahr, ihr Anteil an den gesamten 
Transferzahlungen des Bundes betrug 2 7 % gegen 
24o/o im Jahre 1955.. 

Die Subventionen (Übersicht 21) beanspruchten 
in den Jahren 1955 u n d 1956 5 % und 6 % dei Ge­
samtausgaben Im Jahre 1955 waren diese Ausgaben, 
insbesondere beim Bund, gegenüber d e m Vorjahr 
zurückgegangen, im Jahre 1956 sind sie hingegen u m 
38% gestiegen. Bei den Fonds u n d bei der Gruppe 
der sonstigen Subventionen war die Erhöhung mit 
7% bzw. 8% viel geringer als beim B u n d (62%) 
Einerseits sind die im Budget ausgewiesenen Sub­
ventionen stark gestiegen, z. B. für den Milch-Preis-
ausgleich um 151%, für den Düngemittel-Preisaus-
gleich und die Dünge mittel-Verbilligung um 24%, 
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anderseits waren die Abrechnungsreste viel geringer 
als im Vorjahr, während sich die Anweisungsrück­
stände stark vermehrten Ohne Abrechnungsreste u n d 
ohne Anweisungsrückstände sind die im Budget aus­
gewiesenen Subventionen um 32% gestiegen. 

Übersicht 21 

Die Subventionen 
1955 1956 

Mil l S 

Bxdgtl 
B rotgctreide-Preisausgte ick 371 398 

Milch-Preisausgleich • • . • • • • 208 523 

Lebeosmittel-Preisausgleich im Bereich der Bundes­

ministerien für Land- und Forstwirtschaft und für 

Inneres . . . . . . . . 54 35 

Futtermittel-Freisausgleicn. . . . . 184 200 

Düngemittel-Preisausgleich und -Verbil l igung 99 123 

Saatgutverbill igung . . . . . . 4 -
Transportkostenzuschuß für Gebirgsbauern 7 8 

Viehabsatz und Viehverkehr (Viehpreisstützungen) 36 1 

Preisausgleich in der Mineralöl Wirtschaft 17 1 

Sonstiger Preisausglcich - 4 

Insgesamt 980 1 293 

Minus: Abrechnungsreste aus Preisstützungen - 1 2 1 - 41 

- 19 + 105 

Budget insgesamt 840 1 357 

Attßerbudgetäre Fonds 
Preis- und I ransportkostenausglejch laut Milchwirt­

schaftsgesetz. . . . . 215 239 

Ausgaben laut Viehverkehrsgesetz . - 2 

Mühlenausgleichszuschüsse laut Getreide wi rtschafts-

gesetz . . . 150 150 

Fonds insgesamt 365 391 

Sonstige laufende öffentliche Beihilfen und Zuwendun-
292 315 

Subventionen insgesamt 1 497 2 .063 

Unter den Einnahmen der öffentlichen Verwal­
tung stehen die Eingänge aus indirekten Steuern an 
erster Stelle.. (Übersicht 22). Ihr Anteil an den Ge­
samteinnahmen betrug im Jahre 1956 4 1 % , gegen 
4 2 % im Vorjahr Sie erreichten im Jahre 1956 15 1 
M r d S, u m 10% mehr als 1955. Während die Ein­
nahmen aus indirekten Steuern bei den Ländern an­
nähernd gleich hoch waren wie im Vorjahr, stiegen 
sie bei den übrigen Körperschaften u m 10 bis 12% 
Beim Bund sind die Eingänge aus der Mineralöl­
steuer samt Bundeszuschlag (23%), aus der Versiche-
rungsteuer u n d den AußenhandelfOrderungsbeiträ­
gen (mit je 15%) besonders stark gestiegen. Die Ein­
gänge aus der Tabaksteuer (einschließlich Monopol­
abgabe), aus Rechnungsstempeln, aus der Umsatz­
steuer (einschließlich Bundeszuschlag), aus der Be-
töiderungsteuer und aus den Sonder beitragen laut 
Wohnungsbeihilfengesetz lagen u m 8 bis 1 1 % über 
den Ergebnissen des Vorjahres Die Gewinne der Bun­
desmonopole stiegen beim Branntweinmonopol um 
22%, bei den Staatslotteiien u m 24% u n d beim Salz­
monopol um 109%, insgesamt u m 26%. Unter den 
Steuern mit verhältnismäßig geringen Eingängen 

wurden einige im Jahre 1955 aufgehoben; auch sonst 
sind die Eingänge aus diesen Steuern zum Teil zu­
rückgegangen.. Auffallend ist die Entwicklung der 
Kapitalverkehrsteuer, deren Ertrag sich gegenüber 
dem Vorjahr verdreifachte 

Übersicht 22 

Die indhekten Steuern 
1955 3956 

Mill S 
Bund') 

Umsatzsteuer 3 956 4 323 
Bundeszuschlag zur Umsatzsteuer 1 9 7 9 2 1 6 1 
Zol le 1 3 6 0 1 466 
Tabaksteuer und Monopolabgabe . . 1 211 1 3 4 2 
Biersteuer und Sonderabgabe v o n Bier 298 307 
Weinsteuer . . . . . 53 51 
Weinverbrauchsabgabe 15 — 
Zuckersteuer 9 — 
S a l z s t e u e r . . . . . . . 2 -Mineralölsteuer . , . . . 167 205 
Bundeszuschlag zur Mineralölsteuer 665 821 
Zündm ittelstcucr 2 -Leuchtmittel st cue r 2 -
Sonstige Verbrauchsteuern 1 — 
Rechnungsstempel 5 ) 1.018 1 1 1 6 
Kapitalverkehrsteuer . . 8 2 4 
Grunderwerb Steuer 168 176 
Versicherungsteuer 88 101 
Feuerschützsteuer 3 ) 37 3 7 
Beförderungstcuer . . . . 261 285 
Kraftfahrzeugsteuer 308 103 
Außenhandelsforderungsbeiträge 75 8 6 
Resteingänge weggefallener Steuern 3 ) . 1 — 
Kunstförderungsbeiträge 10 11 
Kulturgroschen insgesamt 27 2 9 
Abschöpfungsbeiträge 1t £ 2a Preisregelungsgesetz 1 10 

Picisausgleich in der Mineralöl wirf Schaft 19 15 
Sonstiger Löbensmittel-Preisausgleich 58 3 2 
Ausgleichsgebühren lt. § 8 Jugendeinstellungsgesetz 9 12 
Sonderbeiträge 1t S 12 Wohnungsbeihi lfengesetz 213 230 
Gewinne der Bundesmonopole 

Salz . 11 2 3 
Staatslotterien 71 8 8 

198 2 4 1 

Bund insgesamt 1 2 101 13.295 

Länder 

Opferfürso rgeabgabe 16 18 
Jagd- und Fischereiabgabc 6 6 
Verwaltungsabgaben 18 1 6 
Sonstige Abgaben 5 6 

Länder insgesamt 45 4 6 

Gemeinden (einschl Wien) 

Lohnsummensteuer 432 4 8 8 
Grundsteuer B 245 249 
Getränkesteuer 236 271 
Vergnügungssteuer . . . . 334 148 
Hundesteuer . . . . . 12 11 
Verwaltungsabgaben und sonstige Abgaben 132 1 6 8 

Gemeinden insgesamt 1 191 1 3 3 5 

Außerbudgitäre Fonds1) 

Ausgleichsbeiträge lt Milchwirtschaftsgesetz 183 2 0 4 
Ausgleichsbeiträge lt Viehverkehrsgesetz . . 2 2 
Münlenausgleichsbeiträge ft Getreidewirtschaftsgesetz 170 190 
Invalidenausgleichstaxen 9 10 

Außerbudgetäre Fonds i n s g e s a m t . . . 364 406 

Indirekte Steuern insgesamt 13.701 15.082 

' ) Unter Berücksichtigung des Saldos der Zahlungsrückstände — a ) Einschl einer 

geschätzten handelsstatistischen Gebühr (9 b z w 10 Mil l S) — a ) A n die Länder über­

wiesen — *) 1956 zusammen mit den Abgabenstrafen bei den direkten Steuern ausge­

wiesen — ( ) Einschließlich Verwaltungskostenbeiträge 
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Die Erhöhung der Gemeindeeinnahmen aus in­
direkten Steuern ist in erster Linie höheren Eingän­
gen aus Verwaltungs- und sonstigen Abgaben (27%), 
aus der Getränkesteuer (15%), der Lohnsummen­
steuer (13%) und der Vergnügungssteuer (10%) zuzu­
schreiben. 

Der Ist-Erlolg der indirekten Steuern beim Bund 
wird in Übersicht 23 dargestellt. Er war im Jahre 
1956 um 186 Mill. S geringer als der in Übersicht 22 
ausgewiesene Ertrag, da die Zahlungsrückstände, vor 
allem bei der Tabaksteuer (+108 Mill. S) u n d bei 
der Umsatzsteuer (einschließlich Bundeszuschlag 
+ 57 Mill S), gestiegen sind. Der Ist-Erfolg der 
Grunderwerbsteuer war gegenüber dem Vorjahr um 
3 Mill. S geringer; da jedoch die Zahlungsrückstände 
um 14 Mill. S gestiegen sind, erhöhte sich ihr Ertrag 
in der volkswirtschaftlichen Gesamtrechnung 

Übersicht 23 

Der Ist-Erfolg der indirekten Steuern beim Bund 
1955 1956 

Mill S 
Umsatzsteuer 3 955 4 285 

Bundeszuschlag 2ur Umsatzsteuer 1 978 2.142 

Zöl le 1 357 1 4 7 1 

Tabaksteuer und Monopolabgabe 1 197 1 2 3 4 

Biersteuer und Sonderabgabe v o n Bier 296 306 

Weinsteuer . . . 53 51 

Weinverb rauebsabgabe 15 -
Zuckersteuer 11 

Salzsteuer 2 -
Mineralölsteuer 163 206 

Bundeszuschlag zut Mineralölsteuer 650 823 

Zündmittelsteuer 2 -
Leuchtmittelsteuer 3 -
Sonstige Verbrauchsteuern 1 -
Rechnungsstempel 1 018 1 107 

Kapital verkehrsteuer 8 2 4 

Grunderwerbsteue r 165 162 

Versicherungsteuer 87 102 

Feuerschutzs leuer 37 37 

Beförderungsteuer . . . . 259 282 

Kraftfahrzeugstcuer , . 108 102 

Außenhandelsförderun gsbeiträge 75 86 

Resteingänge weggefallener Steuern 1 -
Kunstförderungsbeiträge 11 11 

Kulturgroschen insgesamt . . 27 29 

AbschÖpfungsbeiträge l t § 2a Preisregelungsgcsetz. . 1 7 

Preisausgleich in der Mineralölwirtschaft . 19 15 

Sonstiger Icbensmittel-Preisausgleich . . 58 33 

Ausgleichsgebühren lt. § 8 Jugendeinstellungsgeset;: 9 12 

Sonderbeiträge l t 5 12 Wohnungsbeihilfengesetz 213 230 

Gewinne der Bundesmonopole 280 352 

Insgesamt 12.059 13.109 

Die direkten Transfer Zahlungen (Steuern) er­
brachten in den Jahren 1955 und 1956 5 4 % und 
56%, ohne Sozialversicherungsbeiträge 34% bzw.. 3 5 % 
der gesamten öffentlichen Einnahmen. Ihr Ertrag war 
im Jahre 1956 um 16% höher als im Vorjahr (Über­
sicht 24) Die Sozialversicherungsbeiträge erhöhten 
sich um 18%, die direkten Bundessteuern um 17%, 
die E innahmen der Gemeinden, Eonds u n d Kam­
mern in geringerem Maße. 

Übersicht 24 

direkten Transfermhlungen an den öß ̂ entlieh 
Sektor 

1955 1956 
Mi l l s 

T W 1 ) 
Veranlagte Einkommensteuer 2 060 2 1 4 2 

Lohnsteuer 1 4 5 3 1 9 0 8 

K ö rperschaftsteuer 1 0 7 7 1 394 

Besatzungskostenbeiträge . 172 105 

G c werbesteuer*) 1 543 1 823 

Vermögensteuer 154 194 

Kapitalertragsteuer .. 26 36 

Einmalige Sühneabgabe 2 2 

Aufsichtsratsabgabe 10 12 

Erbschaftsteuer . . . . . 50 40 

Abgabenstrafen 3 ) . 65 70 

Glückspielgebühren . 21 21 

Vermögens- und Vcrmögenszuu achsabgabe 75 71 

Dienstgeberbeiträge zum Ausgleichsfonds für 

Kinderbeihilfen 1 7Ü4 1 966 

Beitrag v o m Einkommen z u m Ausgleichsfonds 

für Familienbcihilfen . . 93 158 

Beiträge v o n land- und forstwirtschaftlichen B c -

trieben zum Ausgleichsfonds für Familienbci­

hilfen . . . 59 80 

Beiträge v o m Einkommen zur Förderung des 

Wohnbaues*) 182 236 

Arbeitslosenversicherungsbeiträge . 845 929 

Bund insgesamt 9 591 11 187 

II Läaätr -
HI Gtmsinden 

Grundsteuer A 182 188 

I V Außsrbiidgeläre Fonds 
Landwirtschaftliche Wiederaufbaubeitrage 9 1 

Wohnhaus-Wiederauf baübeiträge 533 584 

Wohnbauförderungsbeiträge 312 341 

Fonds insgesamt 854 926 

V 590 622 5 ) 

Summe I — V 11 217 12 923 

VI. 6.627 7.S41 5) 

Direkte Iransfcrzahlungcn insgesamt 17 844 20.764 

Unter Berücksichtigung des Saldos der Zahlungsrückstände -- 2 ) A n die G e -

meinden überwiesen, — a ) 1956 einschließlich der Resteingänge weggefallener Steuern — 
4 ) A n die Länder überwiesen — s ) Vorläufiges Gebarungsergebnis 

Die direkten Bundessteuern haben sich im Jahre 
1956 sehr verschieden entwickelt Die starke Er­
höhung der Beiträge zum Ausgleichsfonds für Fami-
lienbeihilfen (70%), der Beiträge von land- und forst­
wirtschaftlichen Betrieben (36%) und der Beiträge 
zur Förderung des Wohnbaues (30%) erklärt sich 
zum Teil daraus, d a ß diese Steuern erst im Jahre 
1955 angelaufen sind Die Eingänge aus der Lohn­
steuer sind um 3 1 % , aus der Körperschaftsteuer u m 
29%, aus der Vermögens teuer u m 26% u n d aus der 
Gewerbesteuer u m 18% gestiegen; die veranlagte Ein­
kommensteuer brachte hingegen nur um 4 % mehr 
als im Vorjahr.. 

Der Ist-Erfolg der direkten Transferzahlungen 
an den B u n d (Übersicht 25) lag im Jahre 1956 u m 
212 Mill. S unter dem in Übersicht 24 ausgewiesenen 
Betrag. Besonders stark haben sich die Zahlungsrück­
stände bei der Körperschaftsteuer mit 167 Mill. S 
u n d bei der Gewerbesteuer (91 Mill.. S) erhöht. Bei 
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der veranlagten Einkommensteuer sind hingegen die 
Zahlungsrückstände u m 44 Mill. S gesunken.. Der 
Ist-Erfolg dieser Steuer war im Jahre 1956 niedriger, 
der für die volkswirtschaftliche Gesamtrechnung rele­
vante Soll-Ertrag jedoch höher als im Vorjahr, da 
die Verminderung der Zahlungsrückstände (um 140 
Mill S im Jahre 1955) bedeutend größer war als im 
Jahre 1956 Umgekehrt ist bei der Erbschaftsteuer 
der u m 7 Mill. S gestiegene Ist-Erfolg auf eine Ab­
stattung von Zahlungsrückständen im Betrage von 
15 Mill S zurückzuführen, so daß der wirtschaftlich 
zurechenbare Steuerertrag zurückgegangen ist 

Übersicht 25 

Ist-Erfolg der direkten Transferzahlungen an den 
Bund 

1955 1956 
Mill S 

Veranlagte Einkommensteuer 2 200 2.186 

Lohnsteuer 1 458 1 9 1 0 

Körperschaftsteuer . 1 080 1 2 2 7 

Besatzungskostenbeiträge 304 136 

Gewerbesteuer . . . . 1 6 2 1 1 732 

Vermögensteuer . . . . 163 189 

Kapitalertragsteuer 26 36 

Einmalige Sühneabgabe 2 2 

Aufsichtsratsabgabe 10 12 

Erbschaftsteuer . 48 55 

Abgabenstrafen 70 74 

Glück spielgebühren . . . 21 21 

Vermögens- und Vermögenszuwachsabgabe 75 71 

Dienstgeberbeiträge zum Ausgleichsfonds für 
Kinderbeihilfen 1 721 1 9 6 5 

Beitrag v o m E i n k o m m e n zum Ausgleichsfonds für 

Farnilienbeihilfen . . . . 93 136 

Beiträge v o n land- und forstwirtschaftlichen Betrieben 
z u m Ausgleichsfonds für Familienbeihilfen . , 59 68 

Beitrag v o m E i n k o m m e n zur Förderung des W o h n -

baues , . . . . 155 226 
845 929 

Insgesamt 9.951 10.975 

Eine Gesamtübersicht der direkten Transferzah­
lungen wird in Übersicht 26 geboten. Die direkten 
Steuern der privaten Haushalte stiegen um 13%, die 
Sozialversicherungsbeiträge um 18%, beide zusam­
men also u m 15%, die direkten Steuern der Kapital­
gesellschaften erhöhten sich u m 26% Auch in dieser 

Übersicht 26 

1955 1956 1956 

Mill S 
in % v o n 

1955 

Direkte Steuern v o n Haushalten 9 357 10 583 113 

Sozial ve rsieherungsbeiträge 6,627 7 841 118 

1.860 2.340 126 

Direkte Steuern insgesamt 17 844 20 ,764 116 

Zusammenstellung wurde der Saldoder Zahlungsrück­
stände berücksichtigt 

Die Transfer Zahlungen aus dem Ausland h aben 
nach Abzug der Besatzungstruppen an Bedeutung 
verloren, sie beliefen sich im Jahre 1956 nur auf 26 
Mill.. S. Die Einnahmen aus Besitz und Unterneh­
mung weisen seit Jahren eine leicht steigende Ten­
denz auf, spielen aber relativ noch immer eine ge­
ringe Rolle; ihr Anteil an den Gesamteinnahmen be­
trug in den Jahren 1955 u n d 1956 2 3 % und 2'9%. 

Für den Öffentlichen Sektor wurde, wie bisher, 
ein Vermögensveränderungskonto aufgestellt (Über­
sicht 27). Die Ergebnisse sind, dank der besseren Er­
fassung der öffentlichen Körperschaften genauer als 
in den Vorjahren, doch stößt die Ermit t lung der 
Vermögensveränderungen zum Teil noch auf große 
Schwierigkeiten 

Die Summe des Vermögensveränderungskontos 
lag im Jahre 1956 um 6% über der Vorjahressumme 
Auf der Einnahmenseite sind insbesondere die 
Schuldenaufnahme (66%), d ie Darlehensrückzahlun­
gen (13%) u n d die angerechneten Ersatzinvestitionen 
(13%) gestiegen, während die E innahmen aus Kapi­
taltransfers um 39% zurückgingen und der Saldo1 der 
Zahlungs- und Anweisungsrückstände negativ war' 
Der Anteil der Schuldenaufnahme an den Gesamt­
eingängen stieg von 10% auf 15%, d ie wichtigste 
Größe bildet aber weiterhin, mit 68% in beiden Jah­
ren, das öffentliche Sparen 

Auf der Ausgabenseite sind in erster Linie die 
Ausgänge auf Grund der Ablöseverpflichtung (159%-) 

Übersicht 27 

Vermögensveränderungskonto des öffentlichen Sektors 
(in Mill. S) 

Ausgänge 1955 1956 Eingänge 1955 1 9 5 6 

Brutto-Investit ionen . . . . 4 .024 4.200 Öffentliches Sparen . . . 6.845 7 3 2 1 

Erwerb v o n bestehenden Vermögenswerten (netto) 845 453 Öffentliche Ersatzinvestit ionen (Abschreibungen) . . . . 1.065 1 2 0 0 
Vermögenstransfers an Wirtschaft (Kapitalzuschüsse) 2 079 1 3 8 6 Vermögenstransfers aus dem Inland . . . . 315 193 
Gewährung v o n Darlehen. 2 370 2 522 Vermögenstransfers aus dem Ausland . . . - — 
Tilgung v o n Schulden . . . . . . 1 101 913 Rückzahlung v o n Darlehen . . . . 485 5 4 9 

Ablöseverpfl ichtung an das Ausland . . . 297 768 Aufnahme v o n Schulden. . . . . . . . . . 965 1.605 
Saldo: Netto-Veränderung an Bankguthaben und Kassenbeständen - 643 + 462 Veränderung der Zahlungs- und Anweisungsrückstände (netto) 1 ) . . . + 3 9 8 - 1 6 4 

Summe der Ausgänge 10 073 10.704 S u m m e der Eingänge . 10 073 10 .704 

*) A b n a h m e (1955) bzw, Zunahme (1956) der Steuerrückstande und Zunahme der Verbindlichkeiten 

Gesamtübei sieht über die direkten Transferzahlungen 
an den öffentlichen Sektor 
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u n d die Darlehen (6%) gestiegen, die eigenen In­
vestitionen lagen nur. um 4 % übet dem Vorjahr. Die 
Ausgänge für Schuldentilgung (—17%), Kapitaltrans­
fers (—33%) und Erwerb von bestehenden Ver­
mögenswerten (—46%) sind zurückgegangen.. I m 
Jahre 1956 wurden 39% (1955: 40%) der Ausgänge 
für eigene Investitionen verwendet, 24% (24%) für 
Darlehen, 1 3 % (21%) für Kapitaltransfers, 9% (11%) 
für Schuldentilgung, 7% (3%) für Ablöselieferungen 
u n d 4 % (8%) für den Erwerb bestehender Ver­
mögenswerte Dank der Erhöhung der Eingänge und 
dem Rückgang verschiedener Ausgaben konnte im 
Jahre 1956 die Liquidi tä t der öffentlichen H a n d ver­
bessert werden, in erster Linie allerdings durch eine 
verstärkte Schuldenaufnahme 

Die Zahlungsbilanz 
Österreichs Zahlungsbilanz in laufender Rech­

nung ist in Übersicht 28 dargestellt.. Sie war im Jahre 
1956 bedeutend günstiger als im Jahre 1955.. 

Während im Jahre 1955 die Ausgänge im Waren-
u n d Dienstleistungsverkehr erheblich stärker gestie­
gen waren als die Eingänge — aus einem Überschuß 
von 1 8 Mrd, S i m Jahre 1954 war daher ein Defizit 
von 3 1 Mrd S im Jahre 1955 geworden —, erhöhten 
sich im Jahre 1956 die Eingänge stärker als die Aus­
gänge. Sie waren insgesamt um 5 6 Mrd. S (24%), die 
Ausgänge hingegen nur u m 2 2 Mrd. S (9%) höher 
als im Vorjahr Die laufende Zahlungsbilanz er­
brachte dadurch einen kleinen Überschuß von 0 3 
Mrd S 

Zu dieser günstigen Entwicklung haben sowohl 
der Warenverkehr als auch die Dienstleistungen bei­
getragen Die Warenexporte stiegen um 5 Mrd S 
(27%), die Warenimpor te aber nur u m 2 3 Mrd S 
(10%) Das Defizit in der Warenbilanz verminderte 
sich dementsprechend von 4 6 Mrd, S im Jahre 1955 
auf 1 9 Mrd, S im Jahre 1956, war allerdings damit 
noch immer höher als in den Jahren 1953 u n d 1954 
Der Anteil der Warenbilanz an der Gesamtbilanz 
stieg bei den Eingängen von 8 1 % auf 83%, bei den 
Ausgängen von 89% auf 90%. 

Die Eingänge aus Dienstleistungen u n d Zinsen­
dienst erhöhten sich im Jahre 1956 u m 15% (1955 
waren sie u m 9% gesunken); die Ausgänge lüngegen, 
die im Vorjahr um 50% gestiegen waren, nahmen im 
Jahre 1956, hauptsächlich wegen des starken Rück­
ganges der Ausgänge unter dem Titel Fracht u n d 
Spedition, u m 2 % ab Der Überschuß in der Dienst­
leistungsbilanz erhöhte sich von 15 Mrd S im Jahre 
1955 auf 2 2 Mrd. S im Jahre 1956, 

Die Net toeinnahmen aus dem Dienstleistungs­
verkehr waren hauptsächlich d e n um 4 2 % höheren 
Eingängen aus dem Fremdenverkehr zu danken Ihr 
Anteil an den Gesamteinnahmen aus d e m Waren-
und Dienstleistungsverkehr stieg von 9 4 % inr Jahre 
1955 auf 10 7% im Jahre 1956, während der Anteil 
der E innahmen aus den übrigen Dienstleistungen 
u n d dem Zinsendienst von 9 5 % auf 6 7 % zurück­
ging, 

Übersicht 28 

Österreichs Zahlungsbilanz in laufender Rechnung 
Eingänge Ausgänge 

1955 1956 1956 1955 1956 1956 
in % v o n in % v o n 

Mill s 1955 Mil l S 1955 
Warenverkehr 

Außenhandel l t 
Außenhandel sstatistik 18.476 23.413 127 23.068 25.319 110 

Diemtkiitungtn und 
Zinsenditnjl 

Fracht und Spedition 253 221 87 1179 848 72 

Reiseverkehr . . 2 1 3 3 3..020 142 516 611 118 
Post- und Nachrichten­

verkehr . 28 23 8 2 19 21 i n 
Diplomatische Dienste 69 89 129 74 76 103 
Versicherungsgesc hafte 2 0 43 215 68 64 94 
Sonstige Dienst ­

leistungen 1 629 1 319 81 770 944 123 

169 211 125 147 156 106 

Summe H 4,301 4 926 115 2.773 2 720 98 

U S - Q u o t e 11 - - - _ -
Summe I—XU 2 2 78B 28 339 124 25 841 28.039 109 

Saldo in laufender 

Rechnung 3 053 — — - 3Q0 

Bei den Berechnungen für 1955 wurde bereits 
darauf verwiesen, daß im Jahre 1955 d i e Zahl der 
Ausländerübernachtungen u m 28%, die Devisenein­
gänge aus dem Reiseverkehr hingegen n u r um 3 % 
höher waren als im Jahre 1954 Diese unterschied­
liche Entwicklung wurde auf ein mit d e m Abschluß 
des österreichischen Staatsvertrages zusammenhängen­
des größeres Schillingangebot i m Ausland zurück­
geführt Die Ergebnisse für 1956 bestätigen diese Ver­
mutung, I m Jahre 1956 waren die Übernachtungen 
nur um 18%, die Deviseneingänge aber u m 4 2 % 
höher. Der Vergleich zwischen 1956 u n d 1954 gibt 
wieder ein annähernd normales Bild; die Zahl der 
Ausländer über nachtungen stieg in diesem Zeitraum 
u m 5 1 % , die Deviseneingänge erhöhten sich um 46%.. 

Schließlich fällt in den letzten beiden Jahren 
bei der Dienstleistungsbilanz der starke Rückgang der 
Eingänge aus „sonstigen Dienstleistungen" um 2 7 % 
und 19% auf. Er ist ausschließlich aus dem Sinken 
bzw. dem Wegfall der von den Besatzungsmächten 
selbst getiagenen Besatzungskosten zu erklären, ohne 
Besatzungskosten sind diese Eingänge gestiegen, 
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Die günstige Entwicklung der Zahlungsbilanz 
zeigt sich auch in dei kontenmäßigen Darstellung 
nach dem System der OEEC im konsolidierten Aus­
landskonto (Konto 6, Seite 23).. Wohl sind die Trans­
ferzahlungen aus dem Ausland an die öffentliche 
Verwaltung nach dem Wegfall der Besatzungskosten 
stark zurückgegangen und haben sich die Vermögens­
übert ragungen an das Ausland auf Grund der Ver­
pflichtungen des Staatsvertiages von 0 3 auf 1 3Mrd. S 
erhöht, doch hat die sonst günstige Entwicklung der 
Zahlungsbilanz dazu beigetragen, daß die Netto-
Kredite aus dem Ausland von 3 4 Mrd. S im Jahre 
1955 auf 1 0 Mrd. S im Jahre 1956 gesunken sind 
(siehe auch den Abschnitt über die Brutto-Investi­
t ionen u n d Übersicht 18). 

Die Wertschöpfung der Land- und Forstwirtschaft 
Der Beitrag der Land- u n d Forstwirtschaft zum 

Nat ionalprodukt wurde für 1956, ebenso wie für die 
Vorjahre, nach der „realen" Methode berechnet Da­
bei wird zunächst der Endiohertrag (Brutto-Produk-
tionswert) ermittelt, indem man von der Gesamtpro­
dukt ion die in den landwirtschaftlichen Betrieben 
verwendeten Produkte absetzt. Nach Abzug der Be­
triebsauf Wendungen (ohne Löhne u n d Gehälter) ver­
bleibt der Netto-Produktionswert oder das Arbeits­
und Kapitaleinkommen aus Land- u n d För stwir t-
schaft 

Die statistischen Unterlagen zur E r m i t d u n g der 
Wertschöpfung konnten weiter verbessert werden. So 
wurde die Produkt ion von Geflügelfleisch auf Grund 
von Erhebungen der Bundesversuchsanstalt Scharf­
ling am Mondsee neu kalkuliert. Da die Angaben für 
das Jahr 1955 entsprechend korrigiert wurden, sind 
die Ergebnisse von 1955 u n d 1956 im allgemeinen 
vergleichbar. Auch die Preis er hebung wurde ausge­
baut, insbesondere für Holz 

Über den Gesamtwert der Produktion, den Wer t 
der für Betriebszwecke verwendeten Erzeugnisse u n d 
den Endrohertrag geben die Übersichten 29 bis 31 
Aufschluß, Übersicht 32 weist das Einkommen (den 
Netto-Produktionswert) aus,. 

Übersicht 29 

Gesamtwert der land- und forstwirtschaftlichen 
Produkte 

1955 1956 1956 
in % von. 

Mil l S 1955 

Pflanzliche Produkte 12 492 1 2 4 7 1 100 

Tierische Produkte . 1 1 0 0 5 1 ) 11 633 106 
Forstwirtschaftliche Produkte . 4.479 3.913 87 

Insgesamt 27.976') 25,017 100 

' ) Gegenüber der letzten Veröffentlichung korrigiert 

Übersicht 30 

1955 1956 1956 
i n % v o n 

Mill S 1955 

Pflanzliche Produkte . . . 7 364 7.365 100 

Tierische Produkte . . . 860 1 0 2 3 119 

Forstwirtschaftliche Produkte 613 572 93 

Insgesamt 8,837 8.960 101 

übei sieht 31 

Endrohertrag 
1955 

Mill. S 

1956 1956 
l n % v o n 

1955 

Pflanzliche Produkte 5 1 2 S 5.106 100 

Tierische Produkte . . . 10.145 1 ) 10.610 1 0 5 

Forstwirtschaftliche Produkte 3.866 3.341 8 6 

Insgesamt 19.139 1 ) 19.057 100 

') Gegenüber der letzten Veröffentlichung korrigiert. 

Übet sieht 32 

Netto-Produktionswert der Land- und Forstwirtschaft 
1955 1956 1 9 5 6 

i n % v o n 
Mill S 1 9 5 5 

Endrohertrag (Brutto-Produktionswert) 1 9 1 3 9 ' ) 19 .057 1 0 0 

Minus: Betriebsaufwendungen - 7 . 1 8 2 ' ) — 7 . 0 0 2 9 7 _ 

Netto-Produktionswert 1 1 9 5 7 1 ) 1 2 055 101 

') Gegenüber der letzten Veröffentlichung korrigiert 

Der Gesamtwert der land- und forstwirtschaft­
lichen Produkte war im Jahre 1956 mi t 28 Mrd S so 
hoch wie im Vorjahr; im einzelnen entfielen 12 5 
Mrd. S auf pflanzliche, 11 6 Mrd. S auf tierische u n d 
3 9 Mrd. S auf forstwirtschaftliche Erzeugnisse. Die 
Wertsteigerung der tierischen Produkte um 6% 
wurde durch eine Wei tverminderung der Forstpro-
dukte u m 13% kompensiert Die für Betriebszwecke 
verwendeten Pi odukte ha t ten einen Wer t von 
9 Mrd S. Der Endrohertrag blieb m i t 191 M r d S 
gegenüber 1955 fast unverändert , jedoch war dei An­
teil der tierischen Produkt ion etwas höher als im Vor­
jahr (56% gegen 53%), jener der forstlichen Pro­
dukt ion niedriger (17% gegen 20%).. Der Betriebs­
aufwand stellte sich mit 7 Mrd, S, infolge verringerter 
Fut termit tel importe , um 3 % niedriger als im Jahre 
1955, der Netto-Produktionsweu mit 12 1 Mrd S u m 
1% höher,. 

Übersicht 33 beinhaltet Mengen, Erzeugerpreise 
u n d Wei t e der Produkt ion sowie die Mengen u n d 
Werte der Endroherträge aus allen land- und forst­
wirtschaftlichen Erzeugnissen im Jahre 1956. 

Verwendung land- und forstwirtschaftlicher Produkte 
für Betriebszwecke 
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Übersicht 3? 

Menge und Wert der land- und forstwirtschaftlichen 
Produktion im fahre 1956 

Pflanzliche Produkte 
Gesamt­

m e n g e 
Erzeuger­

preis 
Gesamt- D a v o n Endrohertrag 

wert (für menschliche Er-

Übersiclit 33 (Fortsetzung) 

Gesamt- Erzeuger- Gesamt- D a v o n Endrohertrag 
Pflanzliche Produkte menge preis wert (für menschliche E r -

in 1.000 i in S je q in Mill S nährung sowie in I n ­
dustrie und G e w e r b e 

verwendet) 
M e n g e in Wert i n 

1 0 0 0 ? Mill. 3 

in 1 ODO q in S je q in Mill S nährung sow il: in Tn- Rote Rüben 45 9 2 - 4 45 4 
dusttie und Gewerbe Zwiebe ln 159 171 - 27 155 27 

verwendet) 
Menge in Wert in Pflückerbsen 3 4 278 - 9 34 9 

1.000 q MUI s Pflückbohnen 27 307 - 8 27 8 

Weizen 5 705 250 - 1 4 2 6 4 551 1 138 
Gurken 132 97 - 13 119 1 2 

R ° g g e o • 4 3 4 0 230 - 998 3 469 798 
Paradeiser 51 203 33 10 49 10 

Wintermenggetreide 117 240 - 28 _ Paprika 9 357 - 3 9 3 

Gerste 
220' 61 ) Sonstiges G e m ü s e 212 354 - 75 212 75 

Gerste 3.845 
190 - / 

766 1 180 260 Gartenbau einschl 

Hafer 3 744 172 - 644 200 34 Baumschulen 265 2 6 5 

Sommermenggette i de 171 181 - 31 — _ Obst: 
Körnermais 1 441 180 0 2 259 250 45 Äpfet 3 3S3 148 - 501 2 875 426 
Buchweizen 26 3 5 0 ' - 9 13 5 Mostapfel 1 472 40 - 59 1 4 7 2 59 
Hirse 18 201 08 4 8 2 Birnen 398 268' — 107 366 98 
Speiseerbsen 9 673 25 6 6 4 Mostbirncn 1 833 29 - 53 1 833 53 
Futtererbsen . S 605 92 5 — - Z w c t s c b k e n 519 149 - 77 519 77 
Speisebohnen 1 ) 16 3 8 9 3 8 6 15 6 Pflaumen Ringlotten usw 60 1 9 4 - 12 60 1 2 
Ackerbohnen . 5 3 5 0 4 4 2 _ _ Maii l len 4 788 - 3 4 3 
L i n s e n . 3 4 5 6 - 1 3 1 Pfirsiche 13 599 - 8 13 S 
Hülsenfruchtgemenge zur Weichsein . 20 393 - 8 20 S 

K ö r n e r g e w i n n u n g 11 410 22 5 - Kirschen 205 381 - 78 205 78 
Wicken 9 4 7 0 1 - 4 — - Walnüsse 13 1 150 - 15 13 15 

Frühkartoffeln 1 2 5 3 
7 2 - ) 

77 718 52 
Ribiseln 172 403 - 69 172 6 9 

47 50 / 
77 718 52 

Stachelbeeren 12 350 - 4 12 4 

Spätkartoffeln 31 037 T ' \ 1 500 6 433*) 332 
Weintrauben 9 520 - 5 9 5 Spätkartoffeln 

47 50 J 
6 433*) 

A nan aserdbee reo 35 500 - 18 35 1 8 
Zuckerrüben . , 13.216 36 80 486 13 216 486 Wein: in * / in bl 

Köpfe und Blätter 4 053 13 50 55 - - Weißwein 290 074 949 — 275 275 570 261 
Naßschnitzeln 3 684 4 50 17 Rotwein 52 499 982 - 52 49 874 49 

Futterrüben 21 717 15 95 346 - - Schlichet 3.343 949 - 3 3 1 7 6 3 
Kohlrüben 929 15 95 15 - - Direktträger 4 4 4 7 5 260 - 12 4 2 251 11 

Köpfe und Blätter . . . 7 239 13 50 98 _ _ 
Alle anderen Hackfrüchte 452 15 95 7 _ „ *) Einschließlich Sojabohnen - a ) 5 267 ä 52 63 1.166 * 4 7 50 - 3 ) Hopfen 452 q -

Raps 80 380 - 30 70 26 *) Beinhaltet die Grünmasse von Grün- ur d Silomais Griinmohar Hülsenfrurhtgemenge, 

Rübsen 14 380 - 5 12 4 Sonnenblumen Sommerfuttermischling Buchweizen und Hirse 

M o h n 15 1 275 60 19 15 19 
1 292 18 ^ 

Ölkürbis 889 
1 292 18 ^ 

40 18 23 
19 37 J 

18 23 

Tierische Produkte 
Sonnenblumen zur 

Ö l g e w i n n u n g 4 354 54 1 4 1 Lebend- Erzeugerpreis Gesamt­
Lein 13 133 - 2 11 2 ;cwicht in S je q wert in 
Hanf 19 94 - 2 19 2 in q Lebendgewicht Mill S 

Zichorien . 108 44 - 5 108 5 Schlachtungen: 
Hopfen' ) 0 5 477 - 2 0 2 Pferde 122 652 580 — 71 
Tabak . 5 1 527 90 8 5 8 Ochsen 341 427 912 - 311 
Sämereien. . 13 1.198 - 16 - - Stiere 479.940 937 - 450 
H e u v o n diversen Kleearten K ü h e 888 338 743 - 660 

und Kleegras 14.752 40 90 603 - - Kalbinnen 2D2.971 936 - 190 
Grünmasse 4 ) 14 666 10 22 150 Kälber . 367 916 1 2 7 0 - 467 
Kunstegärten 
Naturcgarten . 
Einmähdige Wiesen (Heu) 
Z w e i - u mehrmähd ige Wiesen 

(Heu) . . . 
Bergmähdcr 

2.753 1 

5 071 

8 285 \ 

( 
37 652 

1 552 
Streu wies enheu 683 1 8 8 0 13 _ — 
Weizenstroh. . 

Roggens croh 
9 349 ) 
8 511 J 

15 66 280 110 2 

Gersten stroh 4 800 1 
18 80 

90 -
Haferstroh . 5 872 / 

18 80 
110 -

Stroh v o n Menggetreide 260 15 66 4 -
Stoppclklee (Heu) 953 4 0 90 39 -
Stoppelrüben 2.881 15 95 46 -
Feldgemüse und 

Gartengemüse: 

Kraut (weiß und to t ) 1.435 104 - 149 1 2 9 1 134 

K o h l 27 152 - 4 26 4 

Kohlrabi 11 134 - 1 11 1 

Kopfsalat 3 2 270 - 9 30 8 

Spinat . . . . 9 256 - 2 8 2 

Karotten, Möhren 82 131 67 11 82 11 

Schweine: 

Gewerbliche Schlachtungen 

Hau sschlachtungen 

Schafe') 

Ziegen') 

Hühner 

Enten 

Ganse . 

Kaninchen 

1.624 896 
1 158. 741 

66,640 
60 180 

I o t g e w i c h t 
in q 

97 527 

5 625 

6,809 

8.000 

Stück 

Export v o n N u t z - Zucht- und 
Schlachtvieh . . . . 

Verkauf v o n Pferden annicht lacdwirt -

schafdiche Betriebe 1,645 

Veränderungen im Viehbestand 
Ertrag der Fischerei 
Ertrag der Jagd 

J ) - a ) Fußnoten siehe Seite 19. 

1 204 -

739 -

646 -

S je 1 
Io tgewicht 

2 1 8 0 -

2,241 -

2 025 -

2 1 0 0 -

S je Stuck 

5.875 -

1 9 5 6 

1 3 9 5 

49 

39 

213 

13 

14 

17 

10 

-353 

45 

72=) 
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Übersicht 33 (SchVuß) 

l i er i sche Produkte 
Ertrags­
mengen 

S ie kg 
(Stück) 

Gesamt­
wert in 
Mill. S 

Häute aus Hausschi achtungen 3 

Schafwolle • 9 4 456 3 3 3 0 15 

H o n i g , . . . ? 14 076 28 - 39 

Kuhmi lch . 1 26 133.460 1 80 4 704«) 

Ziegen milch. 1 107 900 1 4 0 155«) 

E ier . . Mill St. 950 0 8 9 846 1 ) 

') Einschließlich Lämmer — s ) Einschließlich Kitzen — s ) Vorjahres wert. —') D a v o n 

Milch i m W e r t e v o n 1 014 Mill S verfüttert Eier im Werte von 9 Mill. S für Aufzucht ver­

wendet 

Forstwirtschaftliche Produkte 
Ein- Er- Gesamt- Für den Markt und für 

schlag zeuget wert den Haushaltsbedarf in 
in fm preis in der Land- und Forst­

in S \efia Mill S Wirtschaft verwendet 
Menge in Wert i n 

fm Mil l S 

Nutzho lz 7 329 312 419 - 3 071 6 781 312 2 841 

Brennholz 2 7 5 6 . 5 2 7 141 - 389 1926 .527 272 

Gerbrinde q 58 850 58 - 3 5 8 850 3 

Nebennutzungen . . . 450 225 

Daß sich Endrohertrag u n d Netto-Produktions­
wert trotz geringeren mengenmäßigen Erträgen 
u n d Betriebsauf wänden insgesamt nur wenig ver­
änderten, ist auf höhere Erzeugerpreise für Gemüse, 
Obst, Wein und Milch zurückzuführen. Dem im 
Vergleich zum Vorjahr um 4 % kleineren Produk­
tionsvolumen beim Endrohertag stand eine Preiser­
höhung um insgesamt 4 % gegenüber Auch der Be­
triebsaufwand ging mengenmäßig um 3 % zurück, 
während die Preise der Produktionsmittel fast unver­
ändert blieben. Die geringfügige Steigerung des Netto-
Produktionswertes ergab sich aus einer Preiskompo-
nente von + 6 % und einer Mengenkomponente von 
— 5% Übersicht 34 zeigt die relativen Wertverände-
tungen gegenüber 1955 u n d ihre Mengen- u n d Preis­
komponenten.. 

Übersicht 34 

Entwicklung von Rohertrag, Betrieh sauf wand und 
Netto-Produktionswert der Land- und Forstwirtschaft 

Veränderung D a v o n 
insgesamt reale Preis-

Veränderung Veränderung 
1956 in % v o n 1955 

Endrohertrag 9 9 6 95 9 103 9 

Betriebsaufwand 97 5 97 4 100 1 

Netto-Prodnktionswert 100 8 9 4 9 106 2 

Der Endroher t rag aus pflanzlicher Produkt ion 
war gleich hoch wie im Jahre 1955; der mengen­
mäßige Rückgang um 7% wurde durch höhere Preise 
wettgemacht. Der Rohertrag aus tierischer Produk­
tion stieg, hauptsächlich infolge eines höheren Milch­
preises, u m 5% (das Produktionsvolumen nahm u m 
1% zu), Das Volumen der pflanzlichen und tierischen 
Erzeugung zusammen ging u m 1 5 % zurück, doch 
nahm der Rohertrag um 3°/o zu Endrohertrag und 

Volumen der Eorstproduktion verminderten sich 
um 14%. 

Die Endroherträge aus pflanzlicher Produktion 
waren teils höher, teils niedriger als im Jahre 1955 
Höhere Erlöse lieferten Getreide ( + 9%), Gemüse 
( + 6%), Obst ( + 5%) und Kartoffeln ( + 4%) , niedri­
gere Erlöse Zuckerrüben ( - 8 % ) und Wein ( -49%) . 
Die Ernten von Getreide, Obst und Kartoffeln waren 
größer, die von Zuckerrüben und Wein kleiner als 
im Vorjahr Wein brachte nur ein Drit tel einer 
Normalernte, der Ausfall wurde durch höhere Preise 
nur zu einem geringen Teil aufgewogen. Über­
sicht 35 bringt die Roherträge aus wichtigen Zwei­
gen der pflanzlichen Pioduktion. 

Übersicht 35 

Endroherträge aus pflanzlich er Produktion 
1955 1956 1956 

in % v o n 
Mill S 1955 

Weizen 1 031 1 138 110 
R o g g e n . . 726 798 110 

Gerste 256 260 102 

Hafer 29 3 4 117 
Kartoffeln 368 384 1 0 4 
Zuckerrüben . , , 527 486 9 2 
Feldgemüsc und Gartenbau einschl Baumschulen 493 573 1 1 6 

O b s t . . . 892 933 105 
Wein . . . 635 324 51 

Von der tierischen Produktion lieferten Schlacht­
vieh um 2%, Milch (preisbedingt) um 19%, Geflügel 
um 28% und Eier um 6% höhere Erlöse Die Aus­
fuhrerlöse für Schlacht- u n d Nutzvieh stiegen sogar 
auf das 3Vsfache. An Schlachtrindern wurde d ie 
4 öfache und an. Zucht- und Nu tz r indem die 3 2fache 
Menge von 1955 exportiert.. Der Endrohertrag aus 
tierischer Produkt ion stieg im Vergleich zum Vorjahr 
u m rund 1/s Mrd.. S oder 5%, obwohl sich der Vieh­
bestand, insbesondere bei Schweinen, Rindern u n d 
Pferden, verringerte.. Der Wer t des Viehbestandes war 
Ende 1956 um 353 Mill S kleiner als Ende 1955, 
darunter der von Schlacht-, Mast- u n d Jungschwei­
nen u m 179 Mill S, von erwachsenen Rindern u m 
133 Mill. S und von Zugpferden um 66 Mill S„ N u r 
die Zahl der Kälber u n d des Geflügels war größer 
als 1955. Für Bienenvölker ergab sich infolge einer 
statistischen Korrektur eine Wertsteigerung um 40 
Mill S. Die Entwicklung der hauptsächlichsten tieri­
schen Roherträge zeigt Übersicht 36. 

Übersicht 36 
Endroherträge aus tierischer Produktion 

1955 1956 1956 
in % von 

Mi l l S 1955 

Schlachtvieh 5 480 5.588 102 

Milch . . . 3,234 3 845 119 
Eier und Geflügel . 973') 1.077 111 

') Gegenüber der letzten Veröffentlichung korrigiert 
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Die Zahl dei Schlachtungen nahm, außer bei 
Ochsen, Kälbern, Schafen und Gänsen, allgemein zu 
Bei Schweinen wurde der Rückgang an Hausschlach­
tungen du rch die Erhöhung der gewerblichen 
Schlachtungen über kompensiert Übersicht 37 enthäl t 
nur Schlachtungen aus inländischer Produkt ion 

Übersicht 37 

Schlachtungen 
1955 1956 

1..000 Stück 

Pferde 21 2 4 
Ochsen . . . . 57 53 
Stiere . . . . 74 82 
Kühe . . . 176 184 
Kalbinnen 4 5 49 
Kälber 533 526 
Schweine 2.348 2 4 5 1 

Schafe 1 ) 208 188 

Z iegen 1 ) . 274 280 

Hühner . . . . 5 325 ! ) 6.577 

Enten . . 136 187 

Gänse . 184 170 

J ) Einschließlich. Lämmer und Kitzen — B ) Gegenüber der letzten 

l ichung korrigiert. 

Der niedrige Roher t rag aus Holzschlägerungen 
u n d Nebennutzungen der Forste war die Folge ver­
ringerter Fäl lungen Für den Markt u n d d e n außer­
betrieblichen Eigenbedarf stand um 15% weniger 
Nutzholz u n d u m 5% weniger Brennholz zur Ver­
fügung. An Gerbrinde wurde u m ein Drit tel mehr 
produziert Die Holzpreise veränderten sich nur 
wenig; Nutzholz war etwas, u n d Gerbrinde fühlbar 
teurer als im Jahre 1955, Brennholz dagegen billiger. 
Der Roher t rag aus forstlicher Produkt ion sank von 
3 9 auf 3 3 M r d S (Übersicht 38).. 

Übersicht 38 

Mengen und Endroherträge der forstwirtschaftlichen 
Produktion 

1955 1956 1956 1955 1956 1956 
in % v o n in % v o n 

1 000 fm 1955 Mil l s 1955 

N u t z h o l z 7 979 6.781 85 3.291 2.841 86 

Brennholz . . . . 2.036 1.927 95 316 272 86 

Gerbrinde / 4 4 0 1 5.885 134 2 3 150 

257 225 88 

Insgesamt , 3 .866 3.341 86 

Die Betriebsaufwendungen haben sich im einzel­
nen verschieden entwickelt.. Stark ins Gewicht fällt 
vor allem der um 17% niedrigere Aufwand für aus­
ländische Futtermittel . 1955 waren diese Aufwendun­
gen um 4 8 % gestiegen So wie im Vorjahr enthäl t 
die Aufwandsgruppe 17 („Sonstiger Aufwand") einen 
Teil der Betriebsausgaben der Forstwirtschaft, da 
die Flächen von Forst-Großbetrieben i n die Re­

präsentation der Buchstellen, die für die Schätzung 
einiger Aufwandsposten herangezogen wurden, nicht 
einbezogen sind,. Der Rückgang dieser Aufwendun­
gen ist zum Teil durch eine statistische Korrektur 
bedingt Die Frage der Abschreibung von Maschinen 
sowie baulichen Anlagen muß te neu untersucht wer­
den, da die Buchstellen d ie Kapitalwerte zur Schil­
lingeröffnungsbilanz im Jahre 1956 weitaus höher als 
zuletzt festsetzten. Dies hät te einen Vergleich der Be­
rechnungsergebnisse von 1955 mit 1956 jedoch sehr 
erschwert Das Problem wurde wie folgt gelöst: 

Der Wert der landwirtschaftlichen Maschinen belief 
sich im Jahre 1955 auf etwa f4 Mrd S1). Die Amortisation 
beträgt durchschnittlich 7% des Maschinenwertes2), für 
1955 somit 980 Mill S. Legt man die auf Grund indizier­
ter Vermögenswerte in den buchführenden Betrieben fest­
gestellten Abschreibungen über eine „reduzierte" Nutz­
fläche auf die gesamte Landeslläche um, so ergibt sich ein 
Amortisationsbetrag von 1 000 Mill, S Dieser Betrag war 
bereits der Volkseinkommensreclmung 1955 zu Grunde 
gelegt, Für 1956 kann der Wert der landwirtschaftlichen 
Maschinen mit 15 5 Mrd S, der Amortisationsbetrag mit 
1,085 Mill, S angenommen werden Da sich der auf Grund 
von SchillingierÖffnungsbilanzen aus Buchführungsergeb­
nissen errechnete Amortisationsbetrag auf 1.330 Mill S 
stellt, muß angenommen werden, daß die neuen Werte 
für einen gesamtösterreichischen Durchschnitt zu hoch 
sind. Dies ist verständlich, da jene landwirtschaftlichen 
Betriebe, die Bücher führen, in der Regel überdurch­
schnittlich gut geführt und verhältnismäßig stark mecha­
nisiert sind. 

Der Wert der landwirtschaftlichen Gebäude beträgt 
nach Schätzung des Bundesministeriums für land- und 
Forstwirtschaft 80 Mrd S, Davon dürfte etwa ein Drittel 
auf Wohngebäude entfallen; daher kann der Wert der land­
wirtschaftlichen Betriebsgebäude mit 53 6 Mrd S ange­
nommen werden Die Amortisation beträgt bei einer 
Jahresquote von 1 5W) 804 Mül. S.. Der aus Buchfüh­
rungsergebnissen auf Grund von Scliillingeröffnung-sbilan-
zen errechnete Betrag ist 800 Mill S, er ist daher für 
einen gesamtösterreichischen Durchschnitt repräsentativ 
Um jedoch die Ergebnisse von 1955 und 1956 vergleichbar 
zu machen, wurde für das Vorjahr die aus den zu niedrigen 
Buchwerten abgeleitete Amortisation von Gebäuden von 
530 Mill. S auf 760 Mill S erhöht. 

Übersicht 39 enthält die Betriebsaufwendungen, 
gegliedert nach einzelnen Aufwandsgiuppen. 

!) Vgl: „Die maschinellen Bruttoinvestitionen der Öster­
reichischen Landwirtschaft . Monatsberichte des österreichi­
schen Institutes für Wirtschaftsforschung, Heft 6, Jg 1955, 
Seite 223. 

2) Lohr L , „Faustzahien für den Landwirt', Stockerverlag, 
Graz/Göttingen, 1952, Seite 35 
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Übersicht 39 

Betriebsauf Wendungen der Land- und Forstwirtschaft 
1955 1956 1956 

in % v o n 
1.000 S 1955 

1 Importiertes Saatgut und S.uneteien . 83 301 98.870 119 

2 Düngemit te l . . . 4 5 6 , 8 9 9 1 ) 483 022 106 

3 Pflanzenschutzmittel . . , . 97.000 8 4 0 0 0 87 

4. Zukauf v o n ausländischem Nutz- und Zuchtvieh 6 1 0 1 1.009 17 

5 Zukauf v o n Futter-und Streumitteln . 1 656 88B 1 382 545 83 

6. Brenn- und Ireibstoffe: Treibstoffe und Kohle 300 000 350 000 117 

Licht- und Kraftstrom . 181 917 189 837 104 

7 Handelsspannen und Transportspesen für Zukaufe von 
Nutzv ieh , Brennholz usw. aus det inländischen Pro­
dukt ion abzüglich Transpottkostenzuschuß . 1 5 4 0 0 0 158 000 103 

8, Maschinen- und Geräteerhaltung 3 1 2 0 0 0 815.000 100 

9 Erhaltung baulicher Anlagen 410 000 390 000 95 

10. Abschreibung v o n Maschinen und Geräten 1,000 000 0 8 5 . 0 0 0 109 

11. Abschreibung baulicher Anlagen 760.000») 800..000 105 

12 Betriebsstcucr (Umsatzsteuer) . . . 73.178 90.951 124 

13, Sachversicherungen 200 000 220 000 110 

14. Al lgemeine Verwaltungskosten . . . . 433 390') 430 376 99 

15 Aufwendungen des Gartenbaues 75 300 72 600 96 

16. Aufwendungen für Jagd und Fischerei 33 800 37 700 112 

17 Sonstiger Aufwand (Zuschlag für reine Forstbetriebe) 448.000 313.040 70 

Aufwendungen der Land- und Forstwittschaft . . . 7,181 774") 7 001 950 97 

l ) Gegenüber der letzten Veröffentlichung korrigiert 

Das Net to-Nat ionalprodukt zu Faktorenkosten 
stieg von 1955 auf 1956 von 81 1 Mrd S auf 89 6 Mrd. 
Schilling oder um 10%, der Netto-Produktionswert 
der Land- und Forstwirtschaft hingegen nur von 
12 0 Mrd. S auf 12 1 Mrd S oder um 1<V<> Der Beitrag 
der Land- und Forstwirtschaft fiel dami t von 14 7 % 
auf 13 5 % Dabei ist allerdings zu beachten, daß sich 
der Netto-Produktionswert der Land- u n d Forstwirt­
schaft nicht mit dem Einkommen der landwirtschaft­
lichen Bevölkerung deckt, weil die Nebeneinkommen 
nicht in die Berechnung einbezogen sind, und weil 
vermutlich auch die Erlöse für Holz, Gemüse, Obst 
und Gartenerzeugnisse teilweise unvollständig erfaßt 
sind Ein Vergleich mit anderen Bevölkerungsgruppen 
muß überdies berücksichtigen, daß das Naturalein-
kommen in der Landwirtschaft zu Erzeugerpreisen 
bewertet wird 
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Kontenmäßige Darstellung 1950—1956*) 

Konto 1 

Das Brutto-Nationalprodukt und seine Verwendung 
(in Mrd S) 

| 1950 1951 1952 1953 1954 1955 1956 1950 1951 1952 1953 1954 1955 1956 

1 1 Volkse inkommen (2 . 7 ) 

1 2 Abschreibungen (5. 3.) 

1 3 Indirekte Steuern (3 8.) . 

1. 4 Minus: Subventionen (3 2.) . 

41 8 
3 3 
5 4 

- 0 9 

1 
56 2 1 63 Sj 63 2 

4 3 5 2 5 4 
7 ö | 9 9 10 5 

- i ?; - 2 1 - r s 

] ' 

71 l | 81 1 
6 3.' 7'1 

11 l\ 13 7 
- 1 6 - 1 5 

I 

89 6 

8 0 

15 1 

- 2 1 

1 5 Private Konsumausgaben für 
Sachgüter und Dienstleistungen 
(4. 1.) -

1 6 Öffentliche Konsum ausgaben für 
Sachgüter und Dienstieisrungen 
(3. 1.) 

1 7. Inländische Brutto-Vermögens­
b i ldung (5. 1 ) 
Lagerbe-Aegung und statistische 
Differenz . . 

1 8 Exporte i. w S. und Leistungs­
e i n k o m m e n aus dem Ausland 
(6. 1 ) . 

1 9 Minus'. Importe i. u 1 . S und 
Leistl ingsentgelte an das Ausland 
(6- 5-) 

36 3 

5 9 

9 4 

0 4 

7 6 

- 1 0 0 

45 6 

8 6 

13 9 

2 4 

11 0 

- 1 5 1 

52 5 

10 2 

15 0 

1 7 

12 5 

- 1 5 1 

52 7 

10 8 

14 3 

— 1 2 

15 7 

- 1 4 7 

59 0 

11 9 

18 0 

- 1 7 

19 1 

- 1 8 8 

65 b\ 70 4 

12 sj 144 

2 4 0 | 24 4 

i s j 1 1 

2 2 I j 28 3 

- 2 5 S)i - 2 8 0 

Briii ro-JSsticnaVprodukt zu Markt 
49 6 66 4 76 8 77 6 

I 
87 5 | 100 4 110 6 

Brmto-ts'ationalprodukt z u Markt­
preisen . . . . 49 6 66 4 76 8 77 6 87 5 100 4 110 6 

Konto 2 

V olkseinkommen 
(in Mid S) 

1950 1951 1952 1953 1954 1955 1956 1950 1951 1952 1953 1954 1955 1956 

2. 1 Löhne und Gehälter (4 5.) 23 4 31 7 36 7 37 2 41 3 47 2 53 9 2 7. Volkse inkommen ( 1 1 ) 41 8 56 2 63 8 63 2 71 1 81 1 89 6 

2 2 E i n k o m m e n der privaten Haus­
halte aus Besitz und selbständiger 
Erwerbstätigkeit (einschließlich 
Zinsen für die Staats schuld) (4 6.) 15 4 20 5 23 7 22 6 25 9 29 8 31 4 

2. 3 LlnTertci l teGewinnederKapital-
gesellschaften (5 5 ) 2 2 2 7 1 4 1 1 1 6 1 8 1 4 

2 4 Direkte Steuern der Kapital­
gesellschaften (3 1 0 ) 0 9 1 2 1 8 1 9 1 9 1 9 2 3 

2. 5 E i n k o m m e n der öffentlichen 
Ve iwa l tung aus Besitz und 
Unternehmung (3 7 ) O l 0 3 0 4 0 6 0 7 0 8 1 1 

2 6 Minus: Zinsen für die Staats­
schuld ( 3 . 3 . ) - 0 2 - 0 2 - 0 2 - 0 2 - 0 3 - 0 4 - 0 5 

41 8 56 2 63 8 63 2 71 1 81 1 89 6 41 8 56 2 63 8 63 2 71 1 81 1 89 ü 41 8 56 2 63 8 63 2 71 1 81 1 41 8 56 2 63 8 63 2 71 1 81 1 

Konto 3 

Die laufenden Einnahmen und. Ausgaben der öffentlichen Verwaltung 
(in Mrd S) 

1950 1951 1952 1953 1954 1955 1956 1950 1951 1952 1953 1954 1955 1956 

3. 1 Öffentliche Konsumausgaben für 3 7 E i n k o m m e n der öffentlichen 
Sachgüter und Dienst le istungen Verwaltung aus Besitz und 
(1 6.) 5 9 8 6 10 2 10 8 11 9 12 8 14 4 Unternehmung ( 2 5 ) . 0 1 0 3 0 4 0 6 0 7 0 8 1 1 

3 2 Subventionen ( 1 4 ) . . . 0 9 1 7 2 1 1 5 1 6 1 5 2 1 3 8 Indirekte Steuern ( 1 3 ) S 4 7 6 9 9 10 5 11 7 13 7 15 1 

3. 3 Z inscnfürd ieStaat s schu ld{2 6.) 0 2 0 2 0 2 0 2 0 3 0 4 0 5 3. 9 Direkte Steuern der privaten 

3. 4 Laufen de" rfansferzahlungen der Haushalte (4 . 2 ) 5 1 6 6 S 1 9 6 9 2 9 3 1 0 6 

öffentlichen Verwaltung an pri­ Gesamte Sozial Versicherungs­
vate Haushalte (netto) (4. 7 ) 4 4 7 0 8 7 9 4 9 9 11 4 12 6 beiträge . , . 3 0 4 0 4 5 4 7 5 3 6 6 7 8 

3 5 l a u f e n d e Transferzahlungen der 3 10 Direkte Steuern der Kapital­
öffentlichen Verwaltung an das gesellschaften (2 4) 0 9 1 2 1 8 1 9 1 9 1 9 2 3 
Ausland (6. 6.) 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 11 Laufende Transferzahlungen ans 

3, 6 Saldo: Öffentliches Sparen (5 4 ) 3 6 2 8 4 4 6 5 6 6 6 9 7 3 dem Ausland an die öffentliche 3, 6 Saldo: Öffentliches Sparen (5 4 ) 
Verwaltung (6. 2.) 0 5 0 6 0 9 1 1 1 5 0 7 0 0 

Laufende öffentliche Ausgaben . . 15 0 20 3 25 6 26 4 30 3 33 0 36 9 l a u f e n d e öffentliche Einnahmen . . 15 0 20 3 25 6 2 8 4 30 3 33 0 3 6 9 

*) Durch nachträglich verfügbar gewordenes Material waren zum Ieil Korrekturen für die vergangenen Jahre erforderlich 


